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Deutscher Reichstag.
' Sitzung von, 1.1. Juli.

Das Branntweinmonopolgejetz luirb in Diittci Lesung gegen
die Stimmen der Polen und der beiden sozialdemokratischen
Fraktionen im ganzen angenommen.

Staatssekretär Gras Rödern:  Mit diesen Beschlüssen stehen
mir am Ende einer weittragenden Gesetzgebung. Sobald werden
wo den Weg dieser Steuern nicht noch einmal zu gehen haben Ec.
ist ganze Arbeit geleistet worden, und dabei ist ein Neubau der
Steuergesetzgebiing errichtet »norden, von dem wir Tragiahigkeit
m'd Festigkeiterwarten . Mit diesen Gesetzen ist unseren Anleihen
eine Sicherheit verliehen worden. Steueraesetze machen ist keine
dankbare Arbeit. Eie haben sich den Dank des Volkes und der ver-
bündeten Negierungen erworben. Der Reichskanzler hatte gern
persönlichdiesen Dank ausgesprochen Er hat aber in, Grossen
-Hauptquartier wichtige Besprechungen. Aufrichtigen Dank aber
auch den Ausschußvorsitzenden und Berichterstattern. Alle Mitglie¬
der waren Schwerarbeiter. (Weitere Zurufe.) Aus die Beamten
fällt bei der Auofiidriina der Gesetze eine schwere Last.

Präsident F ehren buch  spricht dem Staatssekretär fiir seine
Worte den Dank des Dauses aus.

Im ganzen wird dann der Rest des Etats in dritter Lesung er¬
ledigt.

Staatssekretär Gras Rödern  teilt mit, daß in, ft t r b ft den
Beamten Teuerungszulagen  gewährt werden sotten.
('Beifall.)

Eine Resolution Gröber aus Einsetzungeines Ausschusses für
Sozialpolitik wird angenommen.

Es folgt die zweite Lesung der Kreditvorlage.
BerichterstatterAbg. Fischbeck (F . Bp i: lieber die Ausschuß-

steratongen ist durch die Preise ausniebig berichtet worden. Der
Ausschuß bat mit allen gegen zwei Stimmen die Kredite bewillig!.
'Damit ist vom Volke durch seine Vertretung bekundet worden, daß
mir bereit sind, ausznharren und Opfer zu bringen bis zun, ehren-
vollen Frieden. (Lebhaftes Bravo !)

Abg. E b e r t (Soz i: Wir bedauern auls ti f̂fte. daß das furcht
bare Blutoeraießen fortbauert. Das deutsche Volk ist erfüllt von,
ehrlichen Friedenswillen. Die Regierung hat wieder ihre Friedens¬
bereitschafterklärt. D«e Regierungen. Parlamente und leider auch
die Arbeitervertretunpen unserer Feinde haben es an ehrlicher
'Friedensbereitschaftfehlen lassen. (Sehr richtig!) Sie verkünden
immer von neuem den Kampf bis zum Ende. Sie täuschen über
die Widerstandskraft Deutschlands ihr Volk hinweg. Da die Gegner
den Frieden verweigern, werden mir auch diesmal die Mittel zur
Erreichung des Fri "dens bewilligen. (Beifall. Zischen bei den un¬
abhängigen Sozialdemokraten.)

Aba Geyer  dl , Soz ): Der Krieg ist einmal ein Verteidi
gnngskrieg gewesen. (Pfuirufe und Lärm ) Die Reichs»ejt„no
stützt die Annexionisten. Die Militärvartej herrscht: das beweist auch
der Wechsel in, Auswärtigen Amt. Rußland und Rumänien ist der
Gewaltsriede ausqezwungen worden (Lachen.) D'e Militörau,n-
fi atic will auch für den Westen den Kewaltirieden. Die Rot wachs«:
ftunqer und Elend verwüsten, was der Krieg übrig gelassen bat.
(Widerspruch, Zuruf : Sie verlängern mit einer solchen Rede den
Krieg.) Wir wollen die Menschheit vor den, Untergänge rette», des
halb stimmen wir gegen die Kredite. Proletarier aller Länder ver
einigt euch! (Lachen aus allen Seilen des ftauses. Beifall bei den
unabhängigen Sozialdemokraten.)

Die Kriegskreditewerden in zweiter und dritter Lesung gegen
die Stimmen der Unabhängigen angenommen. (Lebh. Beifall.)

Die Ergänzung zum Besoldungsgesetz und dos Gesetz betreffend
Bürgschaft des Reiches bei der Förderung des Kleinwohnunnsba' es
für Reichs» und Militärbedienftet- (unter Einbeziehung der Kriege»
witmen) werden einstimmig nnqenommen.

Damit ist die Tagesordnung erledigt
Präsiden,! Feh ren hach : Es liegt eine Zeit außerordentlich

nnstrengender Arbeit Hinte? »ns. D ê Friedensverträge »nt dem
Osten werden von, Volk mit Dankbarkeit auigenommen Er oriente
vor das ist ein großes Wort für unser Volk. Den, Staatssekretär,
dessen Romen unter dielen Verträgen iteht und der ieizt aus dem
Amte geschieden ist, aebührt unser Donk, lieber d'e Rotmendigkeit
der neuen Steuern , die für jeden bedeutungsvoll sind w-rden wir
das Volk aufklären müssen. Es wird bereilwittig d>" <̂ ufer zu
lraoen wissen. Den erwünschtenFrieden können mir unserem Volk
nicht bringen, aber unsere Schuld ist cs nicht. (Sehr wahr.) W>r
werden auch im kommendenWinter vor Rot geschützt kein Die
Er »' te reis; heran und aus dem Olten wird anch etwas mehr hinzu
kämme,,. Unsere Feinde wollen den Wiede,' nicku. S 'e letze" in
dem Watzn des Vernichtungsmillensgenen unser Volk Dieser Br
njchtungswille muß zuschandengemocht werden W'r vertrauen
aus Gattes Schi", und unser unnergleichliche» <' 'e»- das »ins die
Grundlagen für den Frieden schassen wird (Beifall.)

Der Präsident schlägt vor. die nächste Sitzung am 5 Ran-mtzer
abzuhalten, er erhält aber Ermächtigung, gegebenenfallsden Reichs¬
tag früher zusammenzuberufen.

Oie Kriegslage.
Dcr Samstag Tagesbericht.

Wb Amtlich. Großes ftonptguartier . 1.1. 3,,U.
Wi»stlicher ftriffl * | d) auplatj.

fteeresgruppc Kronprinz Ruprecht.
südwestlich von Dailleul wurden m.chesache Angriffe starker

rnalischü'r AbtrUnngen obqewlesen- ebenso lcheilerk-n näiblllche Vor-
ltöße des Feindes nördlich van Albert, ftef,Fencrkämvfen  aus
dem Riest,lt̂ r der Avre folgten zwisch-n vast-ITRailly D-llnngrisse
5vr Franzalen. d'.e der leinb am Rachmittoq tzei Eastel Rluista. am
"lb?„d in dem Kampfabschnittnach erneuter stärkster Artllerievor-
«vrc' tvna wiederholt?. In Kassel und dein Gehöfte Anchim s?tzl?
llch der .Feind fefl. Oesllich dieser Linie brachen seine Angriffe in
unseren, Gegenstoßzusammen.

fteeresgrnvve Deutscher Kronprinz.
Zwischen Oise und Marne blieb die Geiechtstätigkeitrege. Er-

- le Vorstöße des Feindes nirdttch von Longpont und südlich des
u rg wurden abgcwieien.

fteeresgruppe fterzog Albrecht.
3„ den n, ttl' ren Vogesen und an, ftartmannsweilerkops lebte

d'e Gejechtstätigfeit aus. nordöstlich von Danl a Rlousion und
dem Save-Grunde scheuerten nächtliche Dorslöße des Feinde».

3m 3u„! wurden an den deutschen Fronte,, 46$ feindliche Flug-
w»w . davon ö2 durch unlere Flugabwehrgeschüße. und 62 Fefiel
lallone abg,schossen, ftiervon sind 217 Flugzeuge in unseren, De-

sitz: der Reil ifl jenZist. dcr gegnerischenStellungen erkennbar abge-
stützt . .

IRir haben im Kampfe V>S Flugzeuge und 51 Fesselballon» ver-
loren.

Ver Erste Genrralquartiermeister : Lubendorfs.

Der SonntagTagesderichl.
Wb Amtlich Große» ftauptquartier . 14 Jul » KUH.
westlicher Kriegsschauplatz.

Heeresgruppe Kronprinz Ruprecht.
Aus dem wesluser dcr Avre tagsüber rege Art'llerielätigkei».

An, Abend lebte sie auch an der übrigen Front ,n Dcrbind»n»g mit
Lriundungsgcjechtenaus.

fteeresgrupe Deutscher Kronprinz.
Oeriliche Kämpfe am Walde van viller » Lottereis.
Rach starker Artillerievorbereitung griff der Feind am Abend

westlich von Lhaieau Ihierry an : er wurde blutig abgewiesen. Da»
nächtliche Slörungsscuer war zeitweilig lebhaft.

De» ausklärendem Wetter stießen unsere vombrngeschwaderzu
nächtlichen ringrisien gegen die feindlichen Vahnanlaaen an der
sranzösisckzen Küste zwischen Dünkirchen- vonlogne -Abbcv lle. im
Rou»ne Lillerv- St. Pol —Doullens. sowie in der Gegend von Lrepy
en valoi » und vlllers Lotteret» vor.

Der Erste Generalquarliermeister: Ludendorff.

Av» dem bstere.-ung. lagesberichl vom gleichen Lager
Wien.  14 . Juli Zwischen dem Gardoiee und dcr Etsch war

beidcrscitvdas Geschützieuer sehr lebhaft. Ln de, veneiianischen Ge-
birgssroni har sich die Gei-chlstatiykeu wieder gesteigert. Gestern
warfen aus dem Lassa Rosso unsere « ichcrungvlruppcn feindliche
Erku»:dungvabte»l»lng zurück, fteute früh  griffen italienische Ba¬
taillone südlich Asiago und nördlich des Monte de Val Bella ver¬
gebens an. Auch ein Gefecht am Westhang des Brenlaialcs endete
zu unseren Gunsten. In Albanien fühlen die Gegner gegen unsere
neuen Widerstandslinien vor. In »Devvletal wlirdc eine französische
Eskadron abgewiesen. ß

Abendbericht de» Großen tzauplquarlier,.
Wda Berlin.  14 . 3uli. Von dcn Kampssronlc» nichts

Reue».

England.
London.  Lloyd George einpsing am Dienstag die Führer

der Parteien und gab die bedeutsame Erklärung ab. daß England
zu einer noch weitcrgchendcn ftceresergänzung schreiten nnisie.
wenn ev entschlossen bleibe, in, Jahre 191!» de»» Krieg zu ge
winnen.

Wb London.  12 . Juli . Das Reuiersche Bureau erfahrt, daß
beträchtlicheLlreilkräste der Entente die Murmanküfte schützen
Weitere Truppe,i werden ausgesandt werden.

Schlechte englische Obsternte  Die c»-,n äip Ol'lt
ernte ist eine der schlechtesten, die je erlebt wurde, so daß nur aus
die ftälsle dc> in, Vorjahre he,gestellten Menget, van Maimelade
zu rechnen sei.

Italien.
Üia in. Die Generale Eadarna , Porro und Eapello »viirdeu

zur Disposition gestellt iind ilircs Grades und ihrer Pension ver
l'.isl!:, erklärt

Rom.  General D>az erhielt durch königliche Verfügung in
besonderer Anerkennung seiner milnörücheu und organilair.riichen
Verdienste seit llebernahme des Oberkommandos die höchste Aus
zeieiinuiig des militärischen Savonen Ordens.

Amerikanifchl' Verrücktheil in Rom.
Wie der Schweizerische Preßteiegraph meldet, erhob >>» rönü

scheu Siadlrat das Ratsmitglied Bruch» an, 8. J »l!i neuerdings
itachdrucklich Einspruch gegen das Fortbestehen des Palazzo Eafiu
relli als deutscher Besitz in Rom. An, 21. Mai habe das italie¬
nische Volk aus dein Kapirolbügel geschworen, den heilige» üügel
non der „Schande" und ..deutschen List" z» erlösen, die eine (tzeiahr
für Rom und eine Bedrohung der lateinischen^ inilijatiou bedeute.
Der Palazzo Easiarelli sei in der Tal nicht der Sitz der deutschen
Bnllchoft gewesen, sondern ein „Unterseeboot" zur Bekämpfung der
l.uciuijchci, Zivilisation, zur n.vralischcn Beherrschung Roms und
der Welt, und 'die Bevölkerung mm »om »ind onn gan., Italien
wolle nun auch die „deutsche Festung aus dem Kapitol" „ach Kriegs-
>"ch« und aus Rerwehr Ntederreiße», nachdem sie liäi ans diiektei
Vergeltung des österreichischen Palastes bemächtigt habe Fürst
Ealonng schloß sich den Anssührugen Bruchis an. damit der Sckiinach
des Valazw G‘rffnreUi auf dein Kapitol ein Ende gemacht werde.

Rußland.
B e s r >e d i g »i tt g der deutschen Gin >i b i g e r Ülu sz

lnnds  Wie wir erfahren, ist nach den, Stand der gegenmariigen
Vcrhandli'ngen zu erwarten daß die Fnli' unacn Rußlands an
Deu'.schiau.i- (tzläubiger snihestens anfangs Oktober auigenaininen
werden.

M o s ka »«. Das Koinnnisariai für die auswärtiget, Auge
>"ge»h.' !ten hat 'in d-' i, Vertreter Großbriiaimiens in Moskau eine
Roie g.-r 'chirt. in d-r die nnoerzuoliche Kuriickziehnngder eng-
li'chen'Ableiliü'g verlangt wird. d«e in Murman gelandet ist. Gleich
zeitig erneuert das Koinm-tzariat s-' -nen Einspruch gegen den Auf¬
enthalt englischer Kriegsschisse in Murman

Wbna Moskau,  l ?. Duli. Die Prelle melde, I » Peiers-
burg halten l,ch die I.nke» Saualrevolutianäre in, Pagentorp - iefl
ae!e:.i i io Einnii.'une des (»lebaudes ,var erst nach größerem
Kamose inoglich. bei dem auch Makchineageivebre und Ge'chutze
zur Aumkiidung kamen Die Stiininnng in Petersburg ist erreg«

V e r b a s t u n g de r "V older d e s (" rase  n M i rba  ch
Rach einer Depelche de . Exchange Telegraph" sind die Mörder
Miebach-.- verhaftet worden

Rlilzukow für die Rionarchie.
Miliiikow. der etitentefreiiiiD(ii1)e Knde' iensulu»> und Minister

des Aeußern in, Kabinett Lwow. Imt in einen, 'Brief an einen po
liiijchen Freund u a. folgende» gesagt

Wie nur î tzt Händen, mutzen ist mir nicht klar. Was den
inneren .'instand Rußlands anbeirisst, so wissen nüi nunmehr m t
Sicherheit, daß d,e Rettmtg des Vaterlandes allein durch die :tzück
lehr zu, Mo»ar>l»ie erfolge» kann Die Ereignilie de, letzte» Mo

nate haben bewiesen, daß unser Volk für die Freiheit nicht reif >st.
Es «ft monarchisch gesinnt. Die »leisten haben nur aus Furcht vor
dcr bolschewistischen Schreckensherrschaft für die Republik gestimmt.
Aber trotzdem wir von dieser Tatsache»iberzeugt sind, können wir s»e
nicht öffentlich anerkennen, denn da» würde den Jusammmenbructz
unserer ganzen Lebensarbeit und unserer Weltanschauungbedeuten.

Meine Mitteilungen.
ftauptmann Will » Reinhard.  Komamndcur de»

Jagdgeichmaders Freiherr v Richthosen, ist infolge Abstirrzes bei
einen, Probeiiug tödlich verunglückt. Unter seiner Führung hat dos
Jagdgeschwader, getreu den Traditionen seines ersten Kommaudem».
177 Luftsiege errungen.

Die beuttch englische Gesangcnenkonscrenz. V
Die ftcwger Verhandlungen zwischen Deiilichland und Eng¬

land über den Refangenenauc-iaulch sind io gm wie abgeschlossen.
Sie haben z» einem befriedigenden Resultat geführt Die Dcle
gierten werden voraussichtlichin der Lage sein, bereits Montag
abrcisen z»» tonne.>. Die Ralisiziernng soll so rasch wie möglich er
folgen, sodaß n,ii de,» Gefangenenaustausch bereits in den nächst-„
Wochen begonnen werden kann.

ver ainerikanllcheFliegerangriff aus Koblenz.
Wb Berlin.  13 . Juli . In der 'Rächt vom 10 zum 11 Juli

versuchte ein amerikanisches Geschwader von 6 Flugzeugen die
Stadt Koblenz mit Bmnben anzugreisen. Der Angriff scheiterte
vollkommen. Keines der Flugzeuge ist dazu gekommen. Bomben
abzuwerfen. Fünf Flugzeugen dieses Geschwaders wurde die Rück
kehr übel die eigenen Linien verwehrt : sie fielen sämtlich in unser»,
»and . Die Besatzungenwurdet, bis auf wenige lebend gefangen
Seit über einen» Jahre haben sich die 'Amerikanerwieder und wie
der gerühmt, mit Tausenden von Flugzeugen die Städte West
deutschlands in Schutt und Asche zu legen und dem deutschen Volke
d'.' r.h ihre LiislivaEe eine ciuscheidende Niederlage zu bereiten, die
alle Machtmittel Englands und Frankreichs ihm nicht hatten bei-
bringen tonnen . Der gestrige Luftangriff war der erste größere
selbständiaeVersuch der Amerikaner. Er ist kläglich qesche»
tert  Schmerzliche Erfahrungen am eigenen Leibe lehrten bi*
amerikanischen Flieger den Unterschied zwischen Prahlerei unst
Wirklichkeit.

Der „koke" ftinbenburg.
Die belgische Zeitung „Les Rouvelles" weiß wieder einmal

von, Tode ftindenburgs z»>erzählen. Danach soll, an, lk . Mai . ge¬
legentlich einer heftigen Auseinandersetzung im Großen ftaupt-
guarticr mit den, Kaiser, ftindenburg einem Lchlaganfall erlegen
sein. Der Kaiser habe ununterbrachen Offensiven gegen Paris ge
«ordert, während ftindenburg darauf bestand, den Truppen zu¬
nächst eine genügende Erholung zu gewähren. Die Auseinander
fetzliiig habe in Spo. bei Lüttich stattgefunden. Mau stabe ftindeu«
bürg in einen, Auto nach Brüssel gebracht.

ftindenburg. dcr oft Totgesagte, wird, so hoffen mir, in Bald«
»och recht deutliche Lebenszeichenvon sich geben. D. Schriitk.

Roheit französischer Ofsizicre.
WbB c r l i n . 13. Juli Bon der sogenannten Ritterlichkeit

französischer Offiziere, über deren rohes Benehmen schon oft be
richtet werden mußte, gibt iolgeuder Fall eines Ersatzreservisten,
der seine Aussagen beschwaren Hai, ein beredtes Zeugnis . Am
3 Juni wurde er in, Walde van Villers-Eotterets durch einen
Granatsplitter schwer verwundet Außerdem riß ein zweite, <4n,
natlplitter ihm das rechte Aug' aus . Er verband sich notdürftig
und versuchte zur nächsten Verbandsstelle zu gelangen, mußte sich
aber, weil er '.>> Ich,nach geworden ar. an einen, Grabenrande
niedersetzen. Kurz daraus fuhr ein seii'dlicher Sturmwagen au
ihm vorbei, aus den, zwei französische Offiziere sprangen, die. d' i
eine mit einein Revalver. der «andere mit einem Karabiner bewaff¬
net. au! i|)u zukamen. Ost»vo!»I der Mann olme Waffen i'nd schwer
verletzt war . schaß ihn, der eine nur den, Revoloer ins Gesicht und
verletz:.' ihn schwer am Munde. 'Rur durch Sichlotstellen entging
der Mißhandelte weiteren Gewaltätigkeitci, Die Offiziere fuhren
dann >> den, Dank weiter, den kt.iz daiouf sein Schiekfal creiste.
Er wurde von der deutschen Artillerie zusammei,geschoben.

Amerika wird nüchtern.
ötzst'»{orte  t d o ni . 13 Juli Laut „Riemve Rotterd . Eom ''

erfährt ..Dailn Telegraph" ans ' llew ft!orf ; Die Vereinigten Ska i-
t>» werden im nächsten Jahre den Verkaul von berauschendenGe¬
tränken iur die Dauer des Krieges verbieten. Alle Brauereien
hoben die Mitteilung erhalten, daß lie nur soviel Brennstoff erlzol
iei, werden, als für d'e Verc.rbeitung ihrer vorrätigen Rohftof' c'
erforderlich :it Das bedeutet ilcbis weniger, als daß innerhalb
N Monate» alle Brauereien schließen

S«aat»geiahrl,che Rlusik.
Die Ainerikaner fahren fort, zu beweisen, daß der Krieg ihnen

den Kap» verdreht Hot Wie bekannt, haben sie Dr. Karl Muck
von der Leitng des Bostoner Sinfonie Orchesters entfernt und ihn
m rin Jnierniertenlager gesperrt, wo er letzt ans mnsikalischen
Landsleuten »in kleines Orchester gebildet dor. mit dem er sich und
feinen Mitgeianaenen die Z. r vertreibt Das Bostoner Orchester
war den Amerikaner', aber immer noch nicht einwandfrei genug
Sie staben daher jetzt meckere1* M >lauester des Orchesters, die deu>
ltstci 'Abstammung schuldig sind, c«,Hassen und durch waschechte
'.'lankees ersetz«. Auch darf himorr kein seiiidliclier Ausländer mehl
:n das Orchester ausgenommen werden.

Ec- fehlt eigentlich die Bestin,mutig, daß das Orchester nur drei
Stücke abwechselndspie.en dar ' : den Bankeedoodle. das Sternen
banuer uud to f' Britantno ruie ? thr wane-. lieb. igens bezweifeln
wir. stoß das Bolt-mer Sinfonic Orchester am Leben erhallen
ble,sten wiid Astgejelien davon, daß die Vankees die deutsche,,
Musiker seinerzeit nur geholt staben, weil sie mußien, hat auch der
Nute,nehmet oe Orckicsters. der Major ftiggmgson. im vorigen
Jahre , als das Kestelt,eiben gegen Muck lasgnrg, aufs bestimmteste
ortlii 11, lieber lr-sse er d- - Olchestei ani' likge». als daß er stch da
»il zwinget' fass« Dr Muck zu einlallen Und Major ft«ggi>»glon
ist ein zu ,'ermahnter Kunstkerinei. u», sich mit amerikanischem
Kr'.egverfr.tz zu stiginigeu.

Der Rcichskul.zlcr und die belgische Frage.
Wb Berlin.  14 Jul , Die ..Rordd Allg Ztg " schreibt unter

der lleberichrift . Der Reichskanzler und die belgische Frage ":
Rachdett» die Ansführung« ,. die Reichskanzlei Dr. Graf vog



'H' iiliim vorgestern i'ibci die betgische Frage gemach « Kai. veröksent
licht find , ist von dem Reichstag angeregt morden , auch die den
gleichen (»Gegenstand bebandelnden Darlegmigen de» Kanzler » ans
«einer Rede a»n 11 v'uili de- Fiiluinmenbange nagen bekannt zu
geben . Mieten» 'Mansche entsprechend erga ««zen iuii linieren Bericht
über jene Rede durch die Wiedelgal ' e de-.- «olgenden . ihr ent
nommenen Abschnitte «:

..Was den Westen belrissl . »»eine ' ».'»»eil, so stellt »»ach »v,e vor
die belgische Frage in» 'Vordergrund Das; um n»ch» daran deirleu.
Belgien dauernd in Besitz z»i nehinen . das ist von » Anfang der Kn«
o-'S an Absicht ge»»»eien . Oer Htu 'd ist für »oie ich auch an»
.*# . November sagte , von Atisang an ei»» Verteidigung «kr>eg ge, !»««>-..
und keii» Eroberungskrieg Dast »vir null» Belgien einmalschiert
sind, mar eine durch die KriegsverhaltnHle uns «„ „ gezwungene '?»!' «
»vendigkeit. Belgien v-i okkupieren Das» mir in Belg »en e>ne ,zivil
venvattung eingesubrt babci ». entlprlcht durchaus der haag «, La «d
lriegsordnung . Dementsprechend baden mir dort also an « allen
bieten die deutsche Bermattung eingefubrl . I «ch glaube , das; es nicht
zum Rachteil der belgische«, Bevolkernng gemesen ist. Belgien ni m
unserer hand das Faustpfand fur die künftigen Verband !i'ng .' u
Faustpfand bedeute , eine Sicherung gegen gewisse Gefahre :». die
man dadurch sernl,ait . das, man dieses Faustpfand in de, .»'»and be
ball . Dieses Faustpfand gibt tnan alio nur heraus , ivenr , diele G.
«ähren beseitigt sind Das Fai .slpsai 'd Belgien bedeutet also um
fur uns Wir müssen uns >i» de,, Frndensbedingrmgen dagegen
sichern, das,, »nie ich schon früher «u .sgedrückl habe . Belgien » ich,
»vieder ein 'Aufmarschgebiet für unsere Feinde »vird nicht i„ ,r nn
militärischen Sir,ne . meine Zerren , sondern auch in, wirtschaftlichen
Sinne Wir »niiiien »ins dagegen sichern, das, mir nicht nach den,
Kriege wirtschaftlich abgeschnürt merden . Belgien jft durch «ein
Verhältnisse , durch seine Lage »md durch seine Entwicklung auch
durchaus unj De»itschland ang »wirsen Wenn mir in ein enges Be»
hältnis mit Belgien aus mirtschaltlichcm Gebiete trelei ». so ist das
ganz und gar auch im Interesse Belgiens selbst. Wenn es gelingt,
in wirtschaftliche enge Beziehungen mit Belgien zu gelangen , wenn
es gelingt , dast mir uns imt Belgien auch über die politischen Fragen
verständigen , die lebenswichtige Interessen Deutschlands bcriibren.
so haben mir die bestiminle Aussicht , dast »vir darin die beste Siche
rang ge,»en künftige Gefahren hoben werden , die »ms non Belgien
»mV beziehungsweise über Belgien von England und Frankreich
drohen könnten . Auch hiermit iü Staatssekretär von Kübln,mm
einverstanden gemesen/

M ii l»che n. D»e ..Bayrische Staats,lg ." schreibt bezüglich der
belgischen Frage , man dürfe im deiltschen Volke niid ebenso bei de,'
Regierungen der Entente unbedingt daraus rechnen , dc.st die deutsche
i'.egierung die Bedingungen , die sie an die Freigabe Belgiens knüptt.
unerbittlich durchsei,en >«ud das Schwert nicht eher aus de, .hand
legen wird - Da» den Bedingungen gehöre vor allem die Zurückgabe
'inseres Kolonialbesitzes , die »nbedingte Aufgabe jedes Krieges , auch
des 'Wtrtschastskrieges nach dem Kriege und die Schadlosbaltung »>.r
die vülkerrechtsividrigen Mastnahmei , der Entente mährend des
Krieges . t*u_rd> die der delitsche handel unterbuiidetl und die mirt
ichaftliche Stellung in der Welt «intergraben ist. Dab », wurde
Deutschland selbstverständlich handgreifliche (Garantien , vor allem
onch d.irck» die lasortige Lieierung vai» Rohtnalcriatten . beat >spr »>chen.
Fu den Sicheru ' igen gehöre selbstvekständlich auch, dar , die Fori-
ienunq der detikscherseus in Belgien eingeschlagenen Politik geiuabr
'eistet tvird nnd das, nicht ellva die Flamen von neuen » den früheren
Machenschaften der Emente ausgesetzt merden . llnd zwar iverde
diese Sicherung erfolgen müssen ruid> dem von der Entente natge-
iteUten Grundsätze des freie », Selvstbestin »rnungsrechls der Völker.

h a »n b u » fl , I V Juli . Fu den Erklarnngen des Veichsk «'.» »
iers über Belgien schreiben die ..Hamburger Vachrichten " : Langst
baden mir und immer »vieder aus allen Anzeichen der geschichtlichen
Entwicklung und drn nackten unmnstöhttchen Lehren dieses Krieges
den Nachweis oefubri , das, ein unabhängiges Belgien nie bestanden
hat und nie bestehen kann Es ist vor dem Kriege nach urkundliche «,
Belegen der Basall Englands nr«d bis z»i einem gemisjen Grade der
Frankreich - qeivelen . nnd es »vird . »viederheraestellt und in der
f»üheren Selbständigkeit ansgerichtet . auch künftig der Vasall Eng.
lands fein . Um das z»i verhüten , gibt es nur eins : Belgien lest und
dauernd unter deutschen Einllvst stellen , üertling sagt selbst, daß
mir einen Verteidigungskrieg führen und das, diele Verteidigung
uns freie Luit für die tuxrtftbuftlicbe Entwicklung und notwendige
Sicherungen für künftige schwierige Verhältnisse bringen svll . Wie
aber ist das nach den Erfahrungen dieses Krieges zu erreichen , wenn
mir ans die flandrische Küste verzichten wollen ? herkling hat ge¬
tagt . wie der Standpunkt . den er in bezug aus Belaien einnehme,
im einzelnen seltzulegen lei . hänge von den künftigen Verhandlnna .' kl
ab . Er hätte für diese künftigen Verhandlnngen gut nnd gern die
agkize belgische Anaelegenbeit in der Hinterhand behalten können.
Wir sehen in einer Preisgabe Flanderns und Wallonie,, ) und einer
Wiederaufrichttinq des alten Belgiens eine schwere Gefahr für die
Fuknnst des deutschen Reiches

Englische preststimimn.
Die ..Dailn 'Vews ' schreibt : Wenn Gras „ ertling sagt , das, der

Verband die ersten 'Schritte zum Frieden tun müsse, nnd dal , die
Besprechungen in» kleinen Kreise beginnen müsst n, io braucht das
keine unüberwindliche «' Schwierigkeiten zu sindeir . Aber ''»crtlings
Erklärung , das, Deutschland an dem Vertrag von Lilainich -Brest
«esthnlr, zeig«, »vas für eine Kluft zmiichen den Gegnern oflcii bleibt.
Dentfchland milk einen Frieden , lim dessen V «di»' g»lngen gefeilscht
wird . ^Der Verband mü! einen aus dem öffentlichen Rech « begrün¬
deten Frieden So lange Deutschland sich »veigert , das öffentliche
Recht „ inucrkennen . In' fteht feine Mogliästei » eines Friedens durch
liebere,nstm ' mnno . - Der . Manchester Guardian " sthreibl in einen,
Leitartlkel ' Was hertiing '.iber den Frieden sagte , ist an das deutsche
Volk gerichtet »««»d nicht an den Verband . Es bar natürlich feinen
Fweck. beim jetzigen Stande der Aegelcgenheiten über Frieden zu
sprechen.

TageS'Rundschau.
Der Kaiser an den Schahsekretär.

Wb Berlin.  14 . Juli . Vom Kaiser ist dem Slaatsiekrelar
de» Reichsschajzamts nachstehendes Telegramm zugegangcn : Ihre
Meldung von der Verabschiedung des Etats . der Bewilliguttg dev
Kriegskredils und der», 'Abschluss des Steuerpragramms durck» den
Reichstag bat mich mit lebhafter Genuglumerfüllt . I, !, danke
Ihnen für Ihre erfolgreiche Arbeit . Die Ari ' iee wird in de» Be
schlsissen den Beweis dafür erblicke»«, da», die » eimat c»it>chlofsen
Ivnler tinseren Waffen stel.t tmd das, ein starker Wille und Ftilun »' -
sinn herrscht Deutick-Iand iviid unüberwindlich lein , »ueni « es sich
selbst leinet Starke bewusst bleibt und lest ans Wim vertraut.

D»r V. ch.san, :, r rstras hetfling hat sich arnd . i mo (ürof ;c
/ ‘h «," | » „ e« l>eae «' in d -u : die Be ' prrchung .' n lariz -isuhren.
'■:< *«. I .v. r b».i! si.1,l inen •<• «».' Wien aud b." >i «nii den oster
euh .jch.uns.aiiick.e'» ^ ivui - uuii »»' .'«n - ' plliaevdett Meiminip -au '.' -- *

'" " Ich :‘vr d- 1« Viii•  unü -re - Kui'.dnii "' varau -̂ achen nn'islen.
»md «'»••fei So «.. ' etnii» d.e Entscheidung aber die Neu-

t•«fe4’,:i«fj I' . ' 'Ki«ii .vk«uv -" i. . iu (>hrihiaiiia .ad über d.e Vach
n V , bü '.' je' i Mirbai !« «allen u usjen . Für Etnistiania «und
d > lli ' trrstva !-. i ' kremr w d Bu geuannt »irr den Mo «knurr
pl -t' e«: k>' ," !ne > die Welant >«n v Vosenberg und v. Lucius in Be-
iiach :. Oir«» >' euling g«k. ' ' t »il' r >ge„ <-. der 'Kühe de - l«trvfzcrt
‘».»«.I rs -",«>«" ' nr -inir .erurl »uv zu verbringen Der Vize-
krnizl. e i- Pa »er bleib ! .i>Berlin b -- zur Beendigung der Kanzler
icrien . die Ende Ai 'gusi .„ e.hrrn dür/eu.

D-e chinesische Erzelienz . lieber den neue » Staalss -.' kretür
-.en .: v »unue schreibt in d.-r ,.B . , - " einer seiner früheren 'Keife«
' -’.lüi »' « Man I .»' ihn einen Minister des Kvmpioitiilses genannt.
«'/ ' ii ilbrn als iur >z' »' Adjutant des Admira ! - von Diedcrickis den
. '»«>«hl r : !.:ll «u i« Manila Mi!ut, ;«n hui«, mau nannte ii>.« einen
Kufiiu ], >ve I lang , / r » bei den Faren altachien mar . 7ln
‘IKcnfi ' ivm . , . ii d. , >)«inz.!akteu,e in den« Drama zmifche»!

" «' ■ ■ >' I«1« »\ - i uege gebraüit . nachdem >>
» b>ngi '' !i i *fr *f• - , - !■,•* :•«i: ' »en«. n»anen die einen il)„

' «'en nuit "zrn alld .au ' ' v : s. : n « «> seiner lniddabasten
All,uh - de ..chim-sssch.' i- r -.r ' leu '," Mg » »ersteht ihn noch an,

ehesten , me,ui man ihn über fremde Lander spiechen hör «, »ud
*il»er bei eit Führer , »iber Wilson oder über den Obersten » ouje oder
den Japaner Molona Wenn Diplomaten über Diplomaten spre
dien , föimi ihr die Welt erkennen , (ihm Lurburg hat den argen
nni ' chen Mii ' ister de» Aeuheren einen Idioten geimntit Veri v.
Küige scheint nberhanpt keinen Idioten zu iennen . Er Hai b'.elano,
kät-:gesul»l. Sei » merkmiirdig «ud »iretio »U|d)er Sin »« für Wellp . "
pornouen ha » ihn als Fla um .»«her erscheinen lassen , »vahrend er
gleich,eitig als besinnungsloser Draufgänger verschrien »uird Er
na a« d.»-.. Sci.iäial aller snnlhet ' schen Vaiureii . und das hat ihn viel
iei-h « ' ür die Bolle bestnmnt . die er >>'»,! übernehmen soll. E » s«»li
de» iitioiMomluuc » Elemcntei » gemig »' ,:. e» ' »!! gleichzeitig für die
D»utbbe ». «ür die Bundesgenosse » »nid slii Feinde Worte finden,
dieielben Worte . Sprethen sann er wohl , auch von der Tribüne.
Ob er das Ohr der Welt findet'

Hi\d) in der ftlcihung. gölten wir durch.
Düsseldorf.  In einer Siszung der Bezirksptetsprütiing .-

Ilelle hielt der Velchskoininiisar s,ir dü »gerli »üe Kleidung . Weheimeat
Dr Beutler «Berlin ), einen Vortrag über die Ausgaben und
nahmen der Veickisbekleidungsstelle . den wir bereits kurz erwähnt
hatten . Vach einer ausführlichen Darlegung der Tätiglei » und einer
Vechtfertigung der Mannahmen dieser KriegswirkschaftssteUe »»»midi ¬
er fick» der schwebenden Angelegenheit der Beschaffung von einer
Million Monnerunziigei , fur die .üeimannee zu und erklärte dazu:

In zahlreichen Konimunalverbandrn ist die geforderte Anz «»l,l
vou Anzügen bereits aufgebracht , hier sind alsa keinerlei Mas.
regeln mehr erforöerlid ). Mit den ubngen Konunuttcklveriiandrn
werde »! mir nach Ablauf einer angeineisenen Frist verhandeln , in
ivelcher Weise das Sammelwerk erg .inzt und Masziiab -nrn getrossi»
iverden . um die Sämniaei , an die Ersullung ihrer Psluht zu mahnen,
denn es muh leibstverftäudlich vcr «»i!eden werden , das, die eifrigen
und erfolgt eichen Kommunalverbände euva zugunsten der »umnigen
starker herangezoaen werden . Daun »vird mich gefragt : Warn in
habt ihr nicht gesagl . dos, nicht ein '«» schon in nächster Feit ein
weiterer Fugriss in die Privat -Kleider - und Waichesck,ranke, wie das
Publikum nunmehr furchtet , erfolgen werde " Da ist zu uiumon .-» :
Weil man nanlentlich in Kriegszeilen nicht Fusagen und Bersiche.
rungen geben will , deren Einhaltung nid » durchaus feststes,«. Wenn
aber namentlich in den legten Wochen aus dem Gebiete der Ersa 'z-
stofse derartige Fortschritte gemacht morde «, sind , weiche die .» isg'e
dehmeste 'Verivendung von Web -, Wirk »md Strickmaren ans reiner
Fellulojesajer erniöglichen iverden und »venn serner die .Verstellung
van Geweben aus KimstwoUe und Knnslbaummotte für die bürger¬
liche Bevölkerung in gröheren » llmsange mögliih geivord »-:'. iü.
so glaube ich nach den» gegemvärtigen Stand der Dinge sagen zu
dutsen . dah ein nochmaliger Appell an die Bevölkerung zur Abgav «-
von Kleidungsstücken mit Ausnahme eines später z» besprechenden
Falles nicht erforderlich sein »vird . Die Veichsbekleidungsstelle muhte
amt » die Beschaffung der notwendigen Wäsche und Betteidum « zu
»,a»hst einmal für den nächsten 'Winter und die Fukunst ins Auge
iaiien , »vobei es sich natürlich um ein Vielfaches der für die üeun-
armec erforderlichen Stoffe baiidelt . Es kann heute glaubhaft ver
sichert̂ merden . daß durch die Fortschritte in der Ersazzstossindnsti i.>
diese Sarge in der .stauplsache nnnmehr beseitigt ist und das , noch im
Laufe des Kalenderjahres Ersagstosst - an die Tlerbraucher gebracht
»erden können , »»reiche für Wäsche »vie siir Oberkleidung , abgesehen
allein von der Säuglings,väsche . allen billigen Anforderungen ge¬
nügen »verden . Jedenfalls erscheint dle .üvfsnung unserer Feinde,
»ins »veqen Mangels an Vohstoffen für die Bekleidung »inler .-s
Volkes zun» Frieden zu zwingen , ganz »inbegriindet . Wir werden
vielmehr in der Lage sein, auch bei noch so langer Dauer des Krieges
die früher eingejuhrten Vahstosse zu enlbehren und . selbst wenn es
den Feinden gelingen sollte, nad ) dem militärischen Krieg noch
einen 'Wirtschaftskrieg gegen uns zu fuhren , amst diesen zu ge-
»»innen und duitstzuhalten . vielleich . mehr zum Schaden der sriihe.
ren Produktionö - und Ausfuhrländer als zum Vachteil unseres
Volkes . ^
^ Der von Gcheimrar Beutler erwähnte Fall einer nochmaligen
«ammlung von Kleidern betrifft eine vollständig freie , in einzelnen
Gemeinden bereits mit Erfolg eingesühne Sammlung für die
orineren , bei der allgemeinen Abrüstung zur Entlassung kommenden
Soldaten . Sie wird , »vie Dr . Beutler aussübrte . aus viel grvhere
Teilnahme und Forderung rechnen können als die ,e„ ige Sammlung
für die » eimarmee . Die Velchsbekleidtingsstelle bat die Frage der
Kleiderbesttiassung für die zur Entlassung kommenden Soldaten
schon seit langer Feit mit besonderer Aufmerksamkeit verfolgt . Schon
jegt find erhebliche Mengen getragener Unisorn,en eingefärbt nnd
nach dem Schnitt bürgerlicher Kleidung umgearbeitet worden . Amh
von der Kriegsmirtfchafts .A.-G . find neue Stoffe zur Anfertigung
von sogenannten Entlafsungsanzügen bereit gestellt und bereils in
Verarbeitung genonunen worden Endlich fallen die Kommunal,
verbände den dritten Teil aller abgelieferten getragenen Männer
anzilge für diesen Fweck zur 'Verfügung stellen Ai'ch geldlich ist ge
lorgk. dast diese bürgerliche Kleidnna an die z,ir Entlaiiunq kämmen
den ärmeren Soldaten möglichst billig abgegeben merden kann . Für
diesen Fweck ist der Ve,nfletvinn der Kriegsminfchafks A.-G . in der
.' «anptfache bereit gestellt iuorden Do.» Kriearniinisteriun , ha » die
getragenen Uniformen zn einen , besonders billigen Preis nberlafien
lind endlich hat auch das Veichsfchagamt eine erhebliche Summe an
gewiesen , um die Entlasfungsanziige maglichst zu verbill ' ge:».

Aus Stadt, Kreisu.Ltmgebung.
Biebrich , den 15. Juli UM8.

Das Eiserne Kren  z erhielt:
Gefreiter Will ». Kos,,  z . Ft . in Urlaub , »vohnhas , Weiher
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Kurz vor seinem Tode traf die Va .liricht ein . dast dem
Leutnant Vudolf IM, «fc r bofj  der Orden vom Fähringer
Löwen 2. Klaffe mit Schwertern verliehen worden war.

Oberjäger August B a u in gär» > l wurde zum Vizefeldwebel
befördert und zugleich zum Offiziers Aspirant ernannt.

In d r Votiz vom Smn . rag berr Verleihung des
B e r a i >' ii st k r e u z e s t ii r .' « « i «' g s h i l f e muhte es heißen:
O a e r p v st s «h a f f n e r K a r ! 'H n f»

^ Die beabsichtigte Tariskrhöhung der Slrahenbahn hat zu
^rreü ' ragen zwischen der Süddeutschen Eisertbahn -Gesellschaft und
d«k Stadt ^Wicobaden geführt , die nach nicht geregelt sind . Iegt er
!-E,t die S «ddentiche nie Bekanntmachung , dast von » l . August ab
iiv <>'.«! weiteres kejn I rIr > E r UIa st i g u l«g s k a r t e n ausae
i'Ene .« iverden können . <V«ih. siehe Anzeige in heutiger V »m«iner)

Polizeiliche  V a ch r i ch t e » Am 4. Juli 1ülH, nach,
»littags gegen 4 Uhr wurde unterhalb .üonnes aus dem Vhein die
Reiche eines etwa Uijahrigen . i .4ü Meter großen jungen Mannes
n,ü blonbcn , .haar unb bartlosem Gesicht gelandet . Die Leiche ivies
2 Stichverleszungeii an der Brust auf . Sie war bekleidet n»it g»an
leinener Joppe , grauer 'Weste, schlvarzer hose . schwarzen Schuhe .«
und »vcistem Stehkragen An den Hosenträgern war eine schwarze
Dolchscheide besesstgt : der Dolch fehlte . Der Kragen ist mi ! „Vevu"
gezeiäme ! nnd »rag « die Firmenaufschrift ..(ürnst Thvl . Köln Ehre"
seid". Die Schuhe «ragen an den Fuge » die Bezeichnung ,.VHe»u-."
Bei der Leithe fanden sich riicifoifjin noch vor eine Figarettenstn«
ein Falirplan unb Vtphtalin Kainpser .Tabletten Es besteht di?
Möglichkeit , dast es sich um eitlen Schifssangestellten handelt . Wer
sachdienliche Mitteilungen , insbesonder .' solche, die Anffchlns , geben
können über die Persönlichkeit des Unbekannten und die Umstände,
die zn sei,'.ei», Tode iuhrten , inachen kann , «vird gebeten , die -) ans
dem Vatbaiis tKriminalubteilung . Fimn,er l ^ » mitzuteilen . — hin
Schüler liest in einen , Geschält , wo er eingekanft hatte , seine Geld
burse mit Inhalt liegen Als er auf seinem heimmege den Verlust
bemerkte nnd sosart zurückkehrte . mar dieselbe oerschlvlmdcn . Dem
Tater ist man «ms der Spnr Ein hiesiger Arbciter . welcher van
seiner ?»rau und Familie getrennt leb », wurde gestern wegen Mist
Handlung seiner Frau sestgenomtven . Bei der Untersuchiing wurde
iestgestellt . dast e, bei einem Treib,ieniend 'ebflahl beteiligt
nwröe dielcrhalb heute dem Gericht zngesuhr ». - Eine »» 7,strebe,
aarteiibtsistcr murde in varlegte « Vacki» ans seinem einaesrie 'iigtcn
Garten ein Beet .ämiebeln . einw 8«». '.»,« Einnd . gestvhle .i
'Ansterdem «v .irden * Anzeigen wegen Feldii uchiennvendung v.,,-.
gelegt.

' R e i ch s p 0 st nnd L e b e n s m i t t e l p a k e : e Das
Veichspostamt hat den Post «»nslalten eine sthonende Behandlnng
der Pakete mi , lebende, , Tieren . Obst. Eiern . Figarren »,j»v zur
bringende 1» Psluhi gem«uh . Du- Vorsteher de, Postanstallci » sind
angewiesen , darirber zu »vaäieu . dast die Pakete nicht geworfen »ver
den . Sie sollen von ha »d zu vumb gegeben und stets so oerlüd -.,
und gelagert »verden . dast sie nuhr zur Erde iallei » können u: d
k«i... .n ausgese »»! sind

An , lll . .».-ii 1Ü18 ist eine Vekanatinoch «ng «Vr . \Y. ! \ .
l-,i!»i V. l >. M. V A. i. betressend Beschlag, »ahine lind .Höchstpreise
für Papierrundgarnabsällc erschienen . Durch diese Bekannt,
machung »verden sämtliche vorhandenen und weiter ansallenden
Papier,undgarnabsalle . welche bei der hersteUnng oder Verar
beikung von P «ipierrtii,dgarn «iisollen , duv aus Sp «nnpapier allein
1 de » unter Mckverwendung von Faserstofjen hergFtellt ist. beschlag
i-ahmk . Die beschlagnahmten Gegenstände dürien nur »och an di .-
Krieg -, hadern AtticngeseUjchajt in Berlin ober an die von dieser
('scieilichast bezelcstnete»» Stellen veräustert und geliejert werden.
Et -ensv ist eine Verarbeitung der Gegenstände nur noch durch die
Kriegs hadern Attiengejellschafl nnd in deren Auftrag gestatte ».
Die Bekanntmachung jetzt «„ ich hochftpre .fe sur die dejlGagnaHmtei,
l' apieriundgarnabfälle seit nnd ordnet eine Lagerbuchsnhrung über
sie an . Gleichzeitig ist eine Vachuagsbekmu ' k!n«»chiina «Vr . \ \ . \ ,.
lu«' 7 18. .H. V . A zn der Bekanntmachung vom Ltk. Vovember
li ' U) Vr . W. \L 812 in H». K ll! . A.. betresiead Bestandsei 'hebung
von Vottv » iSulfr ' t I Fellstvss nfw . erschienen , durch welche eine
M «.depllicht sur du- Papierrundgarnabsäile , sofern die Vorräte
!«««:<>Kg . llberslelgen , a .igevronet wi »d. Die erste Meldung ist »iber
d.e am I August IÜ1Nvorhandenen Vorräte bis zum 5>. Augtist z»,
-tslait .-n . - Der genaue Wortlaut kann in den amtlichen Verossent
lickningen nnd bei den Amtsstollen eingesehen werden.

Die von den Kommunaiverbätlden «'.ngebotenen Uebernahme
p>en .- u „ genagene Kleidung und Wäsche haben , weil sie weil Himer
dem ledigen Wer » der Sachen zurück vlieben . vielfach zu Beschwerden
Anü .sz gegeben . Vumnedr bat die V «»ichHbekleidnng)stelle vom
I I. Inii ab das citnnmi ^ iu-nohrop . bei Ablieferung von gelr «»
iü mm Kleidung -.' und Wäschestücken sowie Unisormen im Inter
en«- d. i Ablieferer geändert D«r Abliesercr kann jejjk den «rüge
lieferten Gegenstand nach erfolgter Sihähuug znrü 'tverlangel ». und
i «r Schög . 1 astven soll nur dann als für beide Teile bindender
Ka .itprü ) angesthen werde », wenn sich der '-lbli .-serer mit ihn » in
»erstanden erklärt . Der Kommimalverband »„ ist ans Verlange :!
das «„ »gebotene Stück znr »»ckgeven. Voraiissegung ist jebo, -». dast
ei, .-.- etwa erteilte Emvfangs oder Abgabebescheuiigung zurückge
geben wird . Die Bestitnmunge » lauten : ..Das Ergebnis der
Sihägung soll dem Abliefrrnden mitgeteilk merden . Ertiärt dieser
stü) damit einverstanden , so ist der Schi-gungswert als für b.-ibe
'loilc bindender Kaufpreis anzusehen Erklärt er sich nicht damit
einverstanden , so ha« der Kon .munaloerband . »ven «, eine «-.ndcrn -ei»e
Einigung nicht zustande kommt , die Annahme des «„ ' gebotenen
Stuckes abzulehnen oder «-:> durch die Atttiuhmestelle zurnckzugeb .-n.
Eine etwa erteilte Abg«»bedescheinigung ist vor Aushändigung des
Stuckes zuriickzuverlangen und zu vernichten . Ist die Abgabebe
feheimgung bereits gegen einen Bezngsschein eingetouschi , so ,st
die Vückgabe des Ltitckes t'. iiegelctstnisen und der Schaizung -.-ivert als
ii„ beide Teile biiidender Kaufpreis auzufehen . Will ein Kommt,
i-alverband die Festsegung des Uebernahmepreiies in anderer 'ch-erie
regeln , so Hai er vorher die Gcnehmigunq der Veick»- bckieidunac
stelle einziiholen ."

Der vielfach anzulreffenden Annahme , dast die Landwirt
s.l-afl bei der Allkleideroerteilung schlecht w -egkomme, ist der Stell¬
vertreter des Veichskonunisfarv für bürgerli. 1)e' Kleidung , herr S' laöl-
»a» Dr . Temper , bei Beratung de-- Antrages host im pr .-ustischen
Abg . vrdnklenHause mit fvlgenden Allsführungen e .ugegengerreten:
..Die ganze Aktiv., .fr vorher von , Standpunkt der Mittelstands
ireundlichkeit betracht -.' t worden . Sie ist eine Kriegsnotmendigke .'. :
sie bezweckt ledigiiil .. denjenigen Arbeitern , die unbeding : m reinen
Fulerftosi 'unzügen arbeiten niuffen . für die mir zur Feil keine ««udere
Deckui' geniöglichk «it haben , unbedingt diese Besleidungüsttitle zu
steiern . .-zu diesen Arbeitern gehören mm nicht nur - da « ist einen
ver »richtigsten Punkte , dessen falsche Verbreitung ansterordentlich
viel böses Blut gemacht hat — die Vüstungs - und Mnnitionsar
beiter — cs gehören auch nicht alle von ihnen dazu , sondern nun
tic,enigen . die unbedingt in Faserstoffanzügen arbeiten müssen
fand «' »,» es gehören dazu auch die Arbeiter sämtlicher Verkehrcbe
triebe , die ein austelordenttich großes Kontingent stillen . ,. B . den
Eisenbahnen , es gehören dazu die laudwinschaftlichen Arbeiter und
vor r.llen Dingen die Bergarbeiter . Von dem gesamten Kontingent
von drei Millionen Anzügen , smvie .' Iren als neuen An ügen au -'
der Konfektion und solchen Anzüge !, , die von der heeresverwaltung
an .) I!n. formen zur Versügim «» gestellt wvrdcn find, sowie solche»
Anzügen , die die Vejchsbekletdnngsstelle «„ is Vcnrewaren Hersteiit.
c.„ füllt eine Million auf die Landwirtichaft . Die Krieg : wirtichafu '
stellen , durch deren Vermittlung die Landw :rN'«!:ask versorgt wird -
find keii Monoton in diesem Sinne tätig " „ err Dr . Tenij -.-» gab
>cr.„ r d-e Erklärung «:b. dast bei dciii Beschaffungsplan . dcn die
Veichsbekleidungsstelle für die nächste Fnkiinst a -aig - ftelst Ha: du-
Deckui-g der Vedursnifse nicht nur dc: kriegewtchtigen Betriebe .' jo,,'
dern auch der minderbemittelten B '-vvlkerung mit grasten Fjss . rn
eingesej -.t ist. und das, die llieichLbelleidiittgsstelle die Versorgung fl>-r
»ninderbemittelten Bevolkeiiing als eine ihrer wichtigsten Anfaabcn
betrachtet.

Gute Vat ich läge.  Vichts ist fo billig im Laufe der
Kriegszoit geworden , wie gute Vrnfchläge . Vicht nur alle möglichen
üc »is,rauen -Blätter und Blättchen bringen ihre Weisheit an den
Mann oder «,» die Frau , auch die amtlichen Steilen , wen :, sie sonst
i.ichts zu sogen habe », hatten sich für verpfli «sttet . mehr od«r
w«' niqer »„»gliche Vatschläge zu cr ' cilen . Manche dieser Ratschläge
haben allerdings nur den Wert , dast man daraus erkennen kann
rb die Ratgeber die wirtlichen Verhü '.tnifle kennen und richtig ein
jchagerr oder ob sie noch weil davon enlserni sind, zu missen, wie
man . d. h. die groste Masse des Volkes . Ende des vierten
Kriegsjahres tarchchlich lebt . In legier Fclt haben »ns die amt-
l 'chen « lellen mit versckiiedenen Ermahnungen beglückt, die man
nur mir einem gewissen Golgenhumor aufnehmen kann K B
cjuptieblt die '»eichsstelle für Gemüse und Obst Mischgomüse ' m .i
Fugab «- von Kartoffeln und Klotzen . Dem Spinat soll ein Ei . Griest.
eine Ti' ste Milch und ein Keller gekochter , geriebener Kartoffel n
beigegeben ^ werden . Auch wird eine Suppe von Kirschen und v»„
schieoene Speise » uon Erdbeer - n besonders empfohlen Dev
Kriegvoiisschust für Konsumenteninterefsen ist der Ansicht, das, die
Fubereill '.tig von Spe .sen die leszie Sorge der Reichsstelle für Ge
nnile 11,ck» Obst zn sein brauchte . Die Bevölkeruna weist schon, wa --.
sre mit Obst nnd Gcmuie zu machen hat . wenn sie sic nur z» sehe,,
be' i mm «: das aber «fr doch die Borbedinguna . sonst bleiben all di -
Mionen ' llatschiage ans den» Pipier stehen und soviel »vir wissen
haben iv .r daran mich nicht gerade U«-be>s,ust. F „ den Ratschläge, ' '
kl. bcst.-r iinterblieben mären , gehör » auch der Aufruf der Reich --. '
nekleidungsstelle . ohne Strümpfe in .holzsandr .len zu gehe :, Si>
sei,«- mich unerkannt »verden must , dast ein - Streckung der T.eriil

-»orr .tte wünschen -wert ist. so sehr bedenklich erscheint es dock»
'» v’.fü . m brr Cer Sommer mit warmen Tagen so sehr gi-izi
»1 - l -, »-.er so viel- Lerne zu rtäitlige «, neigen und zum Ueherilust
«all« !.:.- ..spanisihe K.-«' nkk»eit " ol» Gast «„ i' trit «. die Beoölke,,,, »,.
!\ . ni- >' . ) Varsustg ! hen n.chl gewöhnt ist. dr.zii auszunninteri » W'
ru .« soi'en übrigens " «>,- die 'Schnljngeich und die Sludeitten d.>-
«me Vorbild geben ? Weit besjeren Eindruck wurde es doei»
mache:,, wenn die Mitglieder der Tle.chsbekleidnngssrelle selber so
..verbildlich " wirkte » und nicht gre.«'i,i„ it 'g anderen es überiiesten
ner Bevölkel 'ung e, .i gutes Beisp .el zu geben . 'Vik.

Die Erhöhung der Postgebühren.
Vach dem Ergebnis der zweiten Lesung des Gesetzes über die

Reim - nbgabe zu den Post nnd Telegraphe, «gebühre ., darf es
f«i1j-.-r gelten , dast v 0 ni l . O k t v b e r d. Is . ab die non der R .-ick, -
reglekiing vorgeichlegenen Portoerhöhnngen im Post nnd Tel.
graphenverkehe i-, Kros » t»den «mrb - i». E «e bedeuten eine ,„ «!„
' ' " erhebliche Belastung oes privaten und geschasttiche«, Berkel .«
Aber d>e Fwongslage . in der sill» das Reich «„folge der von Monn»

Monat steigenden Kriegsmifwendlingen befinde », inocht- eine

lölfjnr!»f,hflC hor " "d Telegtaphengebiihren NN.-,
^ie i-e- i' ^ - isi-i höhnng erstreckt siih zu.:.n!,s, ans V : i e ,

' 0 r , s u 11 d V a ck, l»ar .«« tsverk -- 1, >. Während bisher
diese Briefe In: ;>, einem Gewicht non 25ll Gr 7 ' . Psg . kosteten.



(teilt lüt) in 3utuii,t bos Tarlo für » riefe bla zu 20 Gromm auf
Kl Ufa unb für ‘Briefe über 2U bis 25» Wr auf 15 Pf « » u-rtuirrl)
wirb auch bei Zttstnttb beledigt . buft bei einem »fewich» oon über
Hin bi- 25» »Ir bio ’llerfcnbun « einer ? rii (flud )e in aerfchfoffeuem
'Brui sich billi «er (teilt als bie offene 'Belürberung «egen bie fruit.

■ facheuqedichr And ) bas Paria fiir 'Jfuflfarteu im Femoertehr er
ährt eine (Erhöhung , unb ’iuar auf I» Pi « , bie Paftfarle iu i '■
l» n bleibt alfo nur fiir ben Orts , unb » achbnrarisaerkelir bestellen

ferner hoben bie Webuhren j ii r 'flötete  eine aberma-
lioe Ürhobung erfahren . Paleie bis nun Weuiichi non 5 st« koste'
ich  bisher m ber ersten Birne 175 stlm . i 2» PI «., sie tosten tu Zn-
tauft stl Pf «, » in weitere Entfernungen ertpstn ftch boo Porto non
u» oul 75 Pf « . Bei einem Wettlicht non über !> st« steigt bas
Porto in bei ersten ,'lonc bei Senbiiitflen bis fu t> st«, non 4» auf
liü Pf Ol für jebes weitere Sliloflrontnt tritt .' in Znfthfng oon .1 PI «.
Innen , Am weitere Ifntfenumgeii erhöht lieh ist ieder ,'fone bas

■bisherige Porto um 5» Pf «., wobei für jebes Mijograiinn über n
f jio . ein Znfchtng je nach ber Zone von I» bis 5» Pf «, erhoben wirb.

bi > tostet mithin belfpielstoeife ein Paket iniirrhalh ber b. ,'fone
(ütH-r 1125 » nt .) nn Mimcht oon 7 st« 2 M

Auch bie fru -Ifnchen  erfahren Diesmal eine Poe oer-
1,01,1111«. eie tosten in Ankunft bis 511 Wr . 5 Pf «., nher I» bl»

«r . 7 -,. Pf «., über Kl» bis 25» Wr . 15 Pf «. , " ber 250 bl«• 500
CHr 25 'l» a , über 50» bis KM» Wr . .15 PI « Wefcha f t s -
no Niere  tragen in Anlnnjl bis 25» Wr . ein Porto non 15 PI «..

7.1« stbrr 2511Wr. bis « V « r . 25 Pf «., über 5J«t bis KIWI Wr . .1.) Vf«,
»ei Warenproben  im Gewicht bis IW, Wr . tritt feil e « er-
änbrrnng ein . bngegen erhöhl (Ich für « rnbnngen über IO# bis
2511Wr bos Porlo «nF 15 Pf «., ober 25» bis 5111Wr. flnf 25 ff «.
Auch für bie 'JJ o ft a » ui e i f n n « e n werben bie Webnhren er

‘■f.iibt (Es toflet in Zukmtft eine Poflnitweifmi « bis fii 5 Bi.
ID 'Cf«„ über 5 bis 10» M . 25 Pf «., Darüber hstwns erhöhe » stch
die hisherigen Eäste nm fe I» Pf «.

Ifheisto h » ber I e I e « r o m in n e r t e b r erhöhte Abgaben
>!, trogen . 3m Stubtuerfehr toflet in Zutnnf , ein Ir epramm bis
„I 5 'Worten 45 Pf «., fiir febe-, weitere Wort bis ,u Kl Worten er¬
höh! (ich die Webiihr um 5 Pf «., darüber hmnus um .f M . UM"
Abrnnbn »« bes Wefornibclroges nn , de« nnchsten durch 5 teilbnren
'llfemtiabetrog noch oben . Im ff e r n f p r e d, n e r t e h r (mb bie
feit dem 3 «hre 1010 um 10 o. 1). erhobte » Gebühren übermale um
tu o. » . Iieroufflefent . Für « erliit toflet mithin in Aukunft b»
jährliche Poufchgebtihr 210 M . gegen 100 M . mir bei, ' 3abre 191b.

me Uiicsbabeu . Die feil einigen fahren ballier mit bvfwn Er,
lato oeiaiiftolleien Fertenfpaziergünge unb Spiele ber SchnttiNber
joUtii oinh fehl inieber jiottfinben , jedoch ist. um bie lioub anim-

' iminni iwht ui «efäbrben , in biefem 3ul )ie Dom» gerechnet . Da»
Icbiglirir StinSer aus ben oicr umeren » laben sich beteiligen , eie

1 grollen trägt bie Stabt , welche mich, fotneit fle in ber SSagc in , für
: einen ffmbist Sorge trägt , bin 2lr .fi foroie £ ünilntspcr | omd fmb

-»gegen , fflthrer tif.b ffifhreriniie » erhalten eilte Heine stimm »,
blguiig für ihre Zetiotrfntnnnis . Alle '-Beteiligte ; find letten » der
Stabt gegen Unfälle oerfiitjfrt . , . .

wc Ein 10 Claim' alter Zchnter . weicher bieler Inge , als er «ist
einen iu ber .vahrt begriffenen 'Wogen ber öirafjenbahn fprnigcn
wollte , » i ffOl! laut , her tintige Sohn einer Witwe , sti an ben ffot-
«en der Verfettungen , bie er sich dabei st,tag , oeftorben.

— Der Schneider August Diefenbach not , hier , in ber Wucher-
• strafte wohnhaft , war «ergangenen Sonntag in bie Umgegend uon

Medenbach getunnberi , um fflmbeeren ui pilmfen . Bet Dreier we
legenbeit baue er es mich auf ein Häschen ubgefehen . falls ihm ein
fntites chnstgerechl in ben 'Weg kommen füllte . Sein Unheil inoUie
es bah er bei 'Ausübung feiner verbotenen Jngbinst mm cmein
Rorftbemmeu überrafrht wurde . Anfchetnenb neruuhte er Iich tur
Mehr tu fetten ober über er wollte (ich durch bw fftnchi entstehen,
beim ber ffirsthemnie foh sich «estomtgen . non feiner Waffe Wr-
brauch tu machen . Diefenbach wurde non dem « chutz bes Be.

' amten getroffen unb bol babei eine fchwere Verfettung erhalten . Or
wurde noch WtesbnSen gebracht unb nach dem ftäbtiirhen .(unweit-
haus überführt . Als man Ihn dort rinlieferte , war er bereits eine
Leiche. IW . Zig >

Wickel . 2il| n baher tommt bie magere Milch . Eine »» er
eifnme ffestflettniig machte bie Ngchtontrolle bei einem hiesigen

\  Mitchhnnbtee 'Man fnnb hei bem tüchtigen Manne mehrere
17stfnmpen Butter . 3(1 Schoppen « ahm unb mehrere Topfe Mita,.
{] Die Pot !,ei befihlagnuhmte alles Der « ahm mutbe tu Butter

! geflohen unb tiefe mit ber oorgefunbenrn Bniier tum Preife oon
r Mo,k pro Pftinb nn bie Drtsfruuten verteilt . 'Wenn ein Milch

1 hiinbler allerbings folriie Schäfte tiefst,I, fn beareift mnn , hast bie
'fltildr oft jo oufierorbentlidi mager unb biit .it ist

fibthff . Dos „Sreisblatt " tnelbet - » ein Stohleumangel ! Am
Ineligen Mainufer sinh eben forlbauerub gegen 20 unb mehr grofte
JteUlenfdüffe im Anslodrn begriffen . Clnbeffeu wanbern bie
, fchwargen Diamanten " eintlg unb allein auf bie «rosten Lager
plage der ffnrhwerke . die hierdurch zu Bergen onmachfett . währenb
die » ohfetioerhrancher in der Stäbt über die Befdtoffnit « bes Win-
terbeborfs noch keineswegs im « einen find.

Clmbutg . Bar ber hiesigen Strafkammer hätten sich ber Lola-
uiotvufiihrer t'ieinrid ) J'iorn eins 'Altentirrtirn , ber Angfistirer Pins
3fmt non Attenkirchen , ber hilfsfdioifner Ewotb Müller non Wiele,
isih unb ber 'Werfführer Anton Born non Attenkirchen wegen
fnbrtälfiger Iniung unb Märpernerleftung t» oerautninrten . Dem
(eiben wirb norgeiuorfen , dost fie bas fdtmrrc (Eifeiibabnunglim,
bas sich um 17. September 1917 bei Willmenrod ereignete unb wo
bei mehrere Verfallen getötet unb niete oerlettt mürben , bnrdt Fnh.
täffigfeit oerurfodit ju hnbeu . Die 'iierlimtblung endete mit ber « er-
mieilung fäniltidicr Angeklagten , finru erhält drei Mannte , 3fa (T
neun Mannte , Müller unb 'Bor, ; je fechs Monate Wefnngms.

Mainz . Das vor einigen Dohren mit 'Aistwonb oon nieten
»Unionen erbaute uon Wolhlhoufeufdie Sditoft auf bem Pen,teuer«
bei Mainz fleht mit ben mnlicgenben misgebehuten Walbungen
«um freiwilligen Bei kauf . Das Sditost ist unhewohnf . Die Ei
bnnuag . bie mit ber Entstehung gioster feither ber Allgeiminfieit
stigängt .cher Wntbflrecfen , ben einzige » in ber Vlähe uon Mainz,
oerbunben mar , hat fetnerzest in ber ‘Mainzer ‘Beoölterung «rosten
lllnmillen heruorgerufen . Es wirb nun oorgcfdilagen , Sdsiost ur.b
Wölb für ein Sofbotctihclin mtubnt zu machen , fff . A.l

Vermischtes.
wieofe , SthroerarbeWer gibt es ? Diefe ffrage ,ft oor einigen

tagen in ber ginanitoinmifflon bes preufilfdwn .» errenhaufes ge
streift worben . Die ffroge ist wichtig , west be nnmlidi bie Schwer
arbeitet bei ber ‘Berteilnng ber Lebensrnittel bevorzugt werben 3ii
her fftnnn .ztommifston bes iierrenhnnfes erftälte ber - Inatstommtsinr
für 'Bofksernährung . bie A-cht der « üstungsnrbeiler tmb « chwer
nrbeiier fchwonte in den 'Berechnungen Die ff eifchsteffe habe echs
Millionen aestttstt nah die Wetreibestelle fei fchtiesttich » ist >5 Mit.
Konen gerammen . Er rechne bei ber 3nbu | trieoerforgnn « mit einer
'topfwill non K Millionen tuib ocrfudje bonadi bie 'Belieferung auf
. »bauen Die Bnnbnrbeiter bullen ntts den 'Belieferungen ber » 00 ..
iminnloerbünbe bie Schwerarheiierznfagen erhalten falten . Wem,
dies oerfäll ml fei, fo muffe mnn hei bieleu Betchwerbe erheben . Dnrd,
bie ftarten llnterfdiiebe iu ber Berechnung bei Anhl ber Sdiwer-
orbeiier werben nmnche Unznirngfiditeilen bei ber 'Berteilnng ber
Lebensnttltef erttärr . ^

Slbtrlflb . Der „Wenerätän .ieiger ntelbet eine mutige Tot bes
Kifäht ign ; Wytmiosioste » Werlotli . bei , zo (Srnteorbeiten tommnu.
dien in, ftunsrüdborf Sdtworzen um Mittwoch abend Kr .. Uhr in
der Mäh’ oon etwa Hü» Metern ein fflngzeog fidgeie . aus bem zwei
Slld ;flt\mmen herdttsfchiitgen 211- hnlb ionbete ber 'Apparat , ein
frofzäfstcher Toppelberfer , ber mit drei » loichltiettgewehren unb
'Bomtiriiobwttrfnnrrtchtnngi 'N nusgeriiftet war . Die heiben fftifoften.
ein mneritnuifdier Oherleutnont unb ein lfcutnnnt . warben oon
Werladi augcbalten unb , nodtbem tpater noch zwei Perionen hinzu-
gerammen waren , nachts gegen I Uhr an bie Behörde in Hirdtberg
ubgclieierl Vtad) Ansfoge der »icfangeneit waren sie mit bem
nnt«tifoni |d;en Eiefchwndet oon fedis ging, (engen , bereit Afef » ob-
lenz war . aufgeftiegett unb nlsbulb bnrdt Weioitteriuälten uon den
übrigen getrennt worden.

Bie die Ptontrre arbeiten , « fit einem Dekan , der alle Irnm-
melfener bieles Krieges übertraf , fegte mit einen , Sdstage in ber
,niesten Morgenstunde fcs 27. Mni bie 2lrtiUericfd )lad)t ein . Alle
'Berniditiingsiuafien . uon ben frimierften 'Baltcrien bis zu ben leidi-
lilten Minenwerfern , brüllten aus den bentfcheit ctcUttitgen . Der
Sdilan bis Irommeifeuers tour für bie Pioniere bos legte Signal
mm ’Briirtcnldilug . Ueberall warfen fiel) Uebergönge iib- , Trichter
felb, Sumpf . Bäche unb » lulle . Drnhtfcherenlnipps gingen när
unb IdinitKn Stiirmlüden in die oft Dom hohen « iebgros über-
wucherten feindlichen .Minder,istfe . Die Morfchwege für den All.
mnrfch warben bis zu den 'BrüdenfteUeii mir Iroffierbänbern unb
leuditcnbeit Tafeln gef ein, zeichnet, bie Abmärfchivege bnhinter
wurden erknnbet . 3traudtbünbel , » afdiinen , « oUmntten , Sumpf-
roste füllten unb überbrüdten die legten Unebenheiten ber Borfetb-
ftrosten , bas 'Brürtcnmntrrlal wurde ntts ben 'Beritecfen oorge
schleppt. Sdmeil unb luutlos ordnete sich altes ein . Eos Pionier
bataiUon Sind ) mit st bos Ueberfdiroemmungsgebtet ber Aitette oor
tierun unb ber Ln 'Bonelle ffeeine überwinden . Bis am Sistenket
urb Leib im tolten Schtid unb Wolter stehend , wetteifern Unter
Offiziere und Moittifchnften in lietminberungsioürbiger Pflichttreue
darin , bas bnrdt Irägcrtrupps in « rosten Mengen non weither
hcrnngefülirte 'Brudenmoterint in ttirjefter ffrstt entsttbonen unb
den Sturnuriippen rechtzeitig den Uebergang zu ermögluheii . ffafi
zweihnnberl Meier weit must der von Bufchwerk , « iedgros ^ und
Schill wiiddnrdiwdchfene Sumpf überhrnckl werden , do bos Waller
bio Ul anderthalb Meier hoch steht . Ptiramibenort !« '. richten fidt
bie ffofchtnenstapef unter bem 'Aiaffer auf , bis fie bie 'Brurfenfieg-
trogen können , unb immer wieder muffen bie Irägertrupps im
starten gegnerifdien treuer neues Material heraistchaffen

Pest . Die Nngarifche Lonbbank fanbie beute einen » asienbo.
teu ,n 'Begleitu 1' « eines 'Beamten mit bem 'Aufträge , bei ber fflliäie
des Wiener ‘Bonfoereine 2»» 0«U Sitonen iu bar unb einen Schell
an die Lestcrreichtfch -Ungartfche Bank nbznfiefern . Während der
'Beamte sich einen Angenhfick entfernte , nm die entfprechenden
Schriflftülle ot- der » äffe obzngehett . entfloh der » äffenbote , der die
Werte ui einer fchwarzen Lebertafche trug . Der » äffenbote war
erst feit zwei lagen tut Dienst . Er ist im Arbeitsbuch als 3ofef
Wertst», 25 Jahre oll , bezeichnet . Die Polizei nimmt fedoch an.
dost der Name fatfch ist.

Buntes Allerleis
Grenoble . Der Schaben der «rosten » rplofious aataftrophe

beträgt 15 bis 2» Millionen
Georg oon Hülfen , ber Weneralintenbant ber preustifchen .Mof-

bühnen , mirb nm 15. 3uU fechzig 3nhre alt.
Augsburg . 'Jlad ) fWitleilungeit juftänbiger Dberammergaucr

Stellen werden voraussichtlich 192» die berühmten Oberammer.
notier Pnfffonsfpiete wieder (taltfittbeit , bn niete fange » räfte vor-
honben find unb and ) nn bewährten älteren Mitgliedern fern
Mängel ist. , „

5,olle . Eine ftäbtifdie Direktorin ist hier angefteUt worben.
Ai ... Direkiorin des mit errichteten Wohnungsamtes ist nämlich
ff,i . Dr . 'Äugt,sie Lange , die fünf 3at,re lang Wohmingspflegerin
iu Mulle war , rrnonm warben . Die Anstellung erfolgte auf
Lebenszeit unb nm ber Eigrnfchnff eines Wemeinbebeamten . Ente
nällioe Wteidiftellun « iu Mang unb Gehalt mit ben übrigen ftab-
Kichert Direktoren ist gefd>affe » worben.

Neueste Nachrichten.
Wbnn 'Bern,  II . 3uli Aur Erklärung bes « eichsknnzlers

zur belgifdjen » tage bemerkt bas „'Berner TagblaU " . fie lteste an
»larbeit nichts zu uiünfdieit übrigen , Wer daran noch zu beuteln
wagte , fei ein prinzipieller ffriebensgegner unb predige den 2’er,
ntditiingsfrieg . Es fei doch g»».z klar , dost Dentfchfnud non pnru-
heretn nnb fofnnge ihm oon gegitertfd )er Seite bei 'Witt | d)ait ; frieg
nngebroht werbe , ttidit ‘Berztcht auf ein angeiiblirtlidt befejzies Ge
biet teilten könne . Das werbe stdt aber bei ben ‘Berti,tnbiungeit
bie vom Geiste ber ‘Berfälmtichkei , unb ber 'Berftänbignug geiragen
feien , alles machen . (Snglanb . bos in ber .«louplfndte au der bet-
gifiheu ffroge intfrelllert (ei, hätte wenigstens fiir fid, allein leinen
(ijrunb mehr , bem grünen Tilch dusznweiche » . Wns ober bie ffrie.
beusbistulfion imbenttid , erfchwere . fei bie « ietgefloltigteit bei
3ntereflen bei ber Entniie . ‘Während beim 'Bicrbunb gegenüber

her timenle volle llebereiiiftimniung Iller die » riegsziete hrrrfche.
hohe inst die Entente oor nlfem and ) nithl auf ein Pingrnmm feit-
legen tonnen , weit bie grnndfäzztichen Jntereilen bem entgegen-
futnbeii . i . ttlfillianb sinbe fiel) in alten >.aap,tragen nunmehr nn-
zweibeinig ansgefpiochm und werbe III nllem mit (ich reden tofien.
nur in der etinst-totliringifdien ffrnge nichl. Einen gewoitige»
Sd >ri » bem » rieben enlgegen würbe die triegstaile Weit gehen,
wenn bie » mente sich auf eilt Kriegs, )ielprogratnm konkreter Art
einigen unb sich danach lodilidi äu &ern nmrbe . Es werbe aus bem
Edw . ä i , tue oon allen ilriebensfretinbcn hegrüstle » rtläriing des
'Jteidistttnjler bei brr Entente finden werde , zu erleben (ein , wie
weil mnn noch o..n biefem Ziele entfernt 'ei.

Sie belgische Frage.
Kopenhagen, >5 . Infi . Ans ‘Berlin bein »! ,,'JSoliiiter"

eine Meldung über ‘Belgien , bie aus iuot)l unterrichteter unb autori*
taliuer potilijd,cr Anette ftammen fall . Danach ist die ‘Borouolegnng
dafür , dost 'Belgien znrüllgegeben werde , nichts onderes nts die im-
bebtngle Erfüllung der ffordernng , bnst Dentfchfnnb über feine übe.
feeifcheii » otonien und die ungebinberte ‘Berbinbung mit ihnen wie
Der frei oerfügen könne , 'Belgiens Schidfnt hänge bnnon ab : Wenn
bie Entente Deuifchionb wirtlich non ber Wett nbfchneiben und ihm
feine » otonien oorentbalten wolle , fo werbe Dentfchfnnb mich nidn
auf eine verausgabe ‘Belgiens eingehen können

Sie pariser Tlntnort auf-hie ftanjterrebe.
(fl e n f , 15. Oull 3n weichem Sinne Pichn » Verttings « ebe

oor ben » ommerousidiüffen bes ’Ausioariigen beurteilte , fogt bie
über b n attgemeinen Einbrnll in ffrankreich ausgegebene .Monns,
note . Die einzige Gefahr , die Hertfings Ansfübrnngeii heraofbe.
fchwore , fei, dost imierhafb des 'Bieloerbanbes sich fchwochhrrzfge
(Elemente finden konnten , einem not zeitigen » rieben bos Won zu
reden , doch fei feftznhaiten , bnst, lelbft wenn der « etchsfanzter sich
bereit finden Ueste, feinen Anftchernngen weitere ffotge zu geben , to
fei das nicht oon nusfchtoggebenber Bebentnng.

Genf, >5 . Juli . lieber den Einbrnll , den Vertüngs Ausfüh¬
rungen in Paris mochte », liegen bisher lediglich Steigerungen ber
«egierungsorgane oor „.Momme libre " glaubt , der Zweck ber « ebe
fei . Zwietracht unter bie Alliierten zu fiten. Das „3ourttul " erftort
mit oller Offenheit , bie (Entente wolle ben Friede » hiftieren unb
tonne basier nicht in BerlinItbinngett einteeten „Petit Journal"
weift auf den hebentenben perfonfidien Erfolg .Meriltngs hin.

EngfiftHe Anffchfen über die Kriegslage.
‘Bern, If  Juli Wdrbiner fdjmbt in ber „Dntit ) News " am

ü . Juli : ‘Au ber Sa,welle bes 5. Ariegsjahrcs scheint bos Ende
bes Stumpfes in toeilerer Ferne als bei » rlegsausbrud, . Der Tondi
bootkrieg hat , r. ic man letzt mit Sicherheit tagen kan » , bas Haupt
ziel, nämlich bie Anehnngiruiiq Engtanbs , nicht erreicht , pepenia
hm sich bie „» und ont " -Potitik ber Alliierten als eilt fftdska er
miclcn . 'Jte .ie Viusltditen bat bei! Dentfchen ber rnisische Znfam
menbrud ) eröffnet , unb sie haben sich ibrerleits znm Stnort out 'Btoiu
zn Lnnbe enifchtosteii. Sie sinh in biefer Beziehung nnsterorbenl,
Iid, zuoerfichitidi in ihren Erwonungen gewejeit , wie es beim über
hnnpl auf biibou Seiten nne bekannte Erfcheinnng im » riegstier
laufe ist, dost Sie erlittenen » instos die Fähigkeit , Illusionen zu
siege;;, nicht beeinträchtigen . ImfädiMä ) sind and ) die ersten Er
folge der benlitizen Diirnsioe enorm gewefrn . D .e Denitchen haben
die non den 'Alliierten gesiegte Theorie der Unvertestttchtetl der
Weftirom »' Stücke gefchtitgrn . 'Aber wed . r an der Somme nud,
an der Li)s nodi an der '»tarne haben sie die Entfchetbnng erreiche,
tmb der J »nt hat den JtaUenern einen grasten Steg an der Piave
gebrad » , der als eines der ettlfcheideitden (ireigntife des ganten
»rieges nn .vifehen ilt . Best, fleht im übrigen mehr als eine Mil¬
lion Amrriiäner in » ranfrcirii , unb bei den festigen Tmuspor ' oer
hältnilfen wirb im Oktober ein erheblicher Tel ! der zweiten Mtttton
in Frankreich fein . Wenn nodi Dem zu erwartenden weiteren gro¬
ben Schlag , Der nileberunt teilte (Emfdieibnng bringen mirb , die
Drutfchen auf die tefenjloe befdiränlt werben , was wirb bann die
Folge feint Die 2IIt>ierten werden fchwerUch in diesem Jahr eine
«roste Öffenfloc beginnen können , da Deren Wudtt in ben Ameri
lauern liegen mühte , diefe aber trog ber zahiemnastigen Starke
fchwetiidt vor bem nadtftett Jat )f dis felbftdntHge 'Armee iu «rosten
‘Betbänben an Den .Moiiptüttioneu leltnehnten könnte . Dies ist bie
‘At' fidtt ber beflumerrntjteten ‘Amerikaner lelbft.

Frankreich in banger Erwartung,
12.11gn II 0 , 15. Infi . Der Parifer » arrefponben , des „Serofo"

fa,reibt ; Seit etstchen Tagen erwartet „ton in Frottfreich in « tthe
unb (Ent{ri)loffenheit ben neuen bentfche» Angriff , für den noch An¬
gaben ber Flieger olle ’Borberettungen beendigt sind . Man fitchi
mit einer geiutiien 'Beunruhigung nach ber Ursnche ber uertnelnt*
lieben ‘Berzögernng Der Offensive , wofür ernste Gründe oorliegn;
imiffen . Man permutet u. a , bie benliche Steereslettmig plane eine
neue unerhörte Ucberrafdmng auf irgend einem Frantabfchnitl , bie
Dielleidjt in einem Angriff mit einer «rosten Anzahl non Sturm,
langen besiehe

Huf)(anb unb hie Alliierten.
W len,  15 Inst . Moskauer Plätter erklären , das 'Bärgehen

Englnnbs deute bnritu ! hin , bäst oon biefer Seite ein ernster Satin«
gegen bas revolutionäre « ustinnb gepinnt werbe . 'Allgemein fei
man ber Anfichl, bnst mm , ftch an , 'Bombend bos rnlfifdj -britlfdien
Strleges befinde Die Sorojetregletiing treffe alle 'Borfehrttngen , um
not' lleberrnfdiutigen gefdiüftt zu fein.

ft o P c » Ii n g e n , 15. Inst . „‘Aatiottaltibettbe " erkennt fn ber
offiziellen engliidten ‘Meldung , bnst bie Alliierten auf rullüdien
‘Wunfd) erheblidie TruppeItstnrfen an bie ‘JAurtm, »lüfte entfoubt
hatten , tun Die (Eilenbahn unb die » iilte zu befchtstzen unb bnst
weitere Truppen entlaubt wurden . Die (Entente beabsichtigt , « ult-
lanb in feiner festlichen Lage ansfchlfestfich zn bellen.

.->nng,  15 . Inst . Die englifdie Prelle be|d)üfligt fidt in unstet
ordentlichem Umfang mit ben Vorgängen in « ustinnb unb in Si¬
birien . Die „Times " bringt die Vorgänge nn der ‘Mnrmnttfnste mit
bentfchen Wünfdien in Zninmmetthmtg , fidt dort einen eisfreien
Vnfeit zu sichern, nodtbem bas brtttfche Minenfetb . wie das ‘Bio»
lagt , die hollonbistste Bull » , dos Skirgerrak und auch die Stälen Ott
ende unb Zeebrngge zn Vorflöfien für die Dentfchen fdttner ner.
wendbar gemacht habe.

Die SeemaunSbraut.
(?in deurscher Seeroman non K . E l st e r.

( \ \ Fortsetzung .) (^ artibrurt verboten .)
Der Mann mochte ben v,cmi Konsul in cin .’i Prioatongetegeu«

Heit sprechen, sagte ber Diener , . . ^
Na , bann führen Sie ihn in mein Arbeiteziimuer . besohl ber

Konsul unb erhob sich mit einem leichten Seufzer aur bem bequeme .,
Nordsesscl. ..

Sie finb ber Steuermann » enuing Bolmsen von der ..Rninphe
von Mainbrrg unb Sohne ? begrüßte er gleich borons den sich höflich
Nerneigenben . mohrenb seine sreunblichen Augen nwhlgesött ' g aus
bem jungen Mann ruhten.

Was niacht mein alter freund . Llopilön «»marsen^
Derselbe ist aus ber Neise gestorben . >'ierr .Konsul.
Alh. bas tut mir herzlich leib . Do ^ mar  rin braver ollei .re?

mann , (kr,zählen Sie boch Nähere - .
Henning erzählte oon bom Stnrin bei Müp Mm'ii unb bem

uogizchen Tob Vworsens . Dann ober kan» er aus (ürete ^ Schi 'l'iol
sprechen . Der .̂ on ' ul horte ihn ' om'merkio .n .zu. Schließlich

jagte er : Das ist eine ganz seltsame (beschichte, die Sie nur da er
zahlen , junger Mann . Wenn Binnemeis so gehandelt hat . »nie S >e
i-'gen . bann hat er sich einer groben llngrhorigleit schuldig qommtr
br bars Fräulein 2warfen nicht aus ben , Schiss zurück!,alten . >tch
>oerbe ihn, gehörig meine Meinung sagen.

Fräulein (emarsen will sich in ben Schutz des . ,errn s-loniuls
stellen nnb bittet , sie vom Schiss ab .znholen.

Der Konsul warf ihn, einen ^ rschn̂iben Blick zu,
Unb Sie haben Clbrc Stellung ans ber Nnmpne ansgegeben >

iragle er bann.
Ja.
Der STnnfitl lächelte . Da scheint mir aber boch ein genujles

n invernehmen zwischen euch beibcn zu bestehe,,,
chenning errötete.
Fräulein (swarsen ist meine Bram ! sagte er.
Ach. ich buchte mir so etwas . Nun . S)ut  Bahnsen , iii) werbe

>-<» Angelegenheit strengstens untersuchen . Der neue 5iapilän wirb
sich bei mir melben müssen , habe wenigstens eine Depesche von
Mainberg unb Söhne , die mir bie berorstehenoe Anlunit bes
Schiffes a „ zeigt . , ,

Wenn ich bitten bürst ?. >',err Konsul . — gel"'„ Sie mir einen
Be .mnen b^s Konsulats mit . ber mich zur ..Nnmphe " begleitet , da
mit Fräulein Cwarfen bas Schiss verlassen kann,

sind sehr ungeduldig , junger Mann , lächelte der Konsul.
Doch es {».II geschehen, wie Sie wünichcn . Sagen Sie Fräulein
Cwarjen , daß !>? so lanac sie hier bleibt , unser läast fein soll.

Ach. — ich danke 7chnen. „ err Konsul!
Keine Ursache, das bin ich meinen , allen Freunde b:warsen

schuldig. Und nun tonnnen Sie . mir wollen znm Koninlo : gehen,
«nein Sekretär soll Sie begleiten,

%,ri , einer Stunde fuhr nenning in Begleitung de .-- ^ ekretaro.
cines jungen . iü, „e,digen >,errn . zun» Fasen hinaus , d.' iu 'lnkerpla '.z
der „Nmupl "' " Z» Der olle THeising unb Fritz <4riinbi -z Ieg,e„ sich
lest in bie Nieinen : sie freuten fidt schon in, voraus über bas arge,
lubo (gesicht des Kapitäns , wen » der Kanjulbeanne an Bord stieg

7.eßt hauen iie den Faien hinter sich- Man näherte sich dem
Ankerplaß , Aber vergebens ließ Fenning seine juchendetl Blicke
rnvdn, „ gehen , Ball Sehnsucht suchte er die „Nmupde " Der Blaß,
auf den , sie an , Abend vorher Anker geworfen , war leer — Das
Schiß war verschwunden,

l"
(U lu’nli der Wind . - die See ln wildem Wogen
h' iegt jchamnbebeckt in ihrer FvUenpracht.
fer .Mimmi' l ist mit Siurmacmo " umzogen.
Mein Stern erhellt bie finstre Mitternacht
t' i» Schisi allein schweb, in dem dunklen Nanine
Ili 'd kämpft gen Wind und Well ' mit Krall,

ot ' iu',1 1,0,*01, sich dj,' erst I, Svuren drr Morgenröte am i' j!
,ich. n gezeigt , al . ans d u ..N,,n,phe " b- r Besohl um , Anker
tiusmiuben erscholl . ' D".' Mannicl '.asl mar slinl bei de»' V' and . denn
u,au al " ' ,!" .' daß . s in den .(zafen gehen würd -. wa den Matroten
dann de , lange , lehnte Landurlaub winkte . Aber wie erstgunle
man . als di ? Segel gefegt wurden nnb das Schiss bei ber frischen

Oftbrife , die vom i?anbe her wehte , in bie offene See hinaus-
steuerte.

Murren und Mißstimmung machte sich bemerkbar . Der Koch
kam ganz erschreckt lrerauf und stieß einen grimmigen Fluch aus.
Nur der Mann an , Steuerrad , ein ergramer Anhänger bes . Kapi
tiino , ber mit ihn, r*!t heimlich uertruulidie (qesgräche führte , grinste
hohniich nnb meinte : Da. Hinnero . Balpareiso iß *iir euch bas ver-
fcijloffene Parabic -: .

BtMtewei : bemerkte die Mißsliimnnng de'- Mannschaft . Aber
stakt sie barsch nn .zut'ahren . zog er jeßl mildere Saiten ans . ßr
nerjamirielte die Mannschaft ans der Bark l-!>d sagte mit srenn 'o
li .-t-en, Lächeln , allerbings die rechte ><zand f»fl um den Nevolv r
gelegt , den er in der Sei,entasche seiner Da .te verborgen Halle:
>-h imbt wohl erwartet , baß mir in Baiva . also onleufcn sollteu'
Na . Düngen ?, barans kan, ' d-esesinal nichts werden ! der W ' i-d
iß so gi. nstig. daß ich die gute (Gelegenheit nicht varübergehen laß' .-n
kann . ' nach Tahiti gehen , wohin meine Tegelordre lautet . Cfhr
füllt dann bofiiv entschädigt merden ot>r ivißl . n; f Talmi ist ein

stiges L ben . mit werden da ivohl an acht Tage vor Anke , blei
ben . um eine Labung Koko-'-niiise einznnehinei ' , Dan » io'.lt ihr au «!,
reichliclien Landurlaub erhallen , Inzwischen will ick» euch aber
auck, d' e Nation von Nun , uerboppel ', - -- leid >hr »in » zu
s -jeden '

Fa Hann Diliiuar -: . der Mann am Steuerrad , ries laut : Kapitän
Binnemeis soll leben , hock,!

(' ii' ige Freunde Dittinars slinumen in den Nus ein . die an
deren mußten sich wo !,l oder übel zusriede :' geben , mar dack, ein
'B.Kberspruch gegei , d>.> Befehle des Kaniiän unmöglich . Die Au -.-
stck' l e.i-' d'.e doppelte !>l ' :i' " ' cu•ion und d«r '!' use, ' r!mlt ans der Fns ' I
Tahiti beruhigte d.e lg.-unitcr auck, Nur der Kock, brummte uock,
c-inme vetbrießlicße ^ßorle vor sich hin >nd beiml ' i-ck, wieber nack»
»inleii . wv er (einer Frau erzählte , wohin die Fahrt gehe Mane
eilte in die Kajüte , Mrete hatte sich eben erhoben ui-d ivar in, Be-

;grijs . sich anzukleiben,
fsforlsehrmg folgt.) k
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S Million iuiOtfg(hf |tlR dk |angn » r au* Xu &lanb.
Wie » , IS . Oult . Der jt riegsminister Kille einer Abordnung

mit . bah ’i Million öfter reichlich- r Krirgsgesangener au » den,
europäischen Austlgnd bisher zurückgeillhrt fei Die noch in der
Gesungenschgsl belindiichen seien ginn gröstien Teil in Sibirien , von
>no ein regeirechlerAückiranspori infolge der noch »ich! gelegenen
Zustänb « in Austiand zur eieil unmöglich sei.

Oer Tauch bovtkrieg.
Wb » v e r I i n , 14. In » . 3m Sperrgebiet um England wur¬

den durch die lätiglcii unserer ll -voole
l b s 0 0 Drulla - Degisier - Iannen

feindlichen Hand .-Isschisisraum » «ernschirt.
Der kkhesde» Adniiralsiabe » der Marine.

Ser heutige Tagesbericht.
, Wb Ainliich . Drohe » Hauptquartier , IS . CJuti.

westlicher Krieg » Schauplatz,
heereogrupp « Kronprinz Ruprecht.

Südwestlich oon ftpern griff der Feind gestern früh nach starker
FeuervorbereUung an und »rang tu geringer vrette in unser
tfarnpsgetände ein . veiderseii » der Lg» tagsüber Ariillrrieiätiglriii
sie lebte am Abend auch an der übrigen Front aus.

h««re»grupp» Deutscher Kronprinz.
Zwischen Ai»ne und Marne btsrb die Desechtrtätigteil lebhaft,

oertiiche Insanteriegesechte südlich oon St . Dierre -Ai»ie und im
Saoi »r»»-Drunde.

Leutnant Löwenhardt errang seinen 3S. Cuftficg.

Der Srfte Deneialquartiermeifter ! Lndendorss.

Elojendungen aus dem Leserkreije.
Laubheusammcin.

Gestern trat ich einen Lehrer vom Lande aus der Lahngegend.
Wir kamen mich auf - Laubsammeln . Cr sagte mir . daß es bei ihm
sehr leicht und angenehm wäre , da der Wald am Orte sei. Aus
meine irrage , ab sie auch Eichenlaub sammelten , erwiderte er:
..Selbstverständlich , Da » Pferd srist Eichenlaub sehr gern und es
bekommt «hm auch vorzüglich ." Weiter teilte er mir mit . daß das
gesammelte Laub von den Kindern teil » auf dem Schulspeicher,
tri !» in deren Vzausspeichern getrocknet wird . Erst wenn reichlich
trockenes Laub vorhanden ist. wird c» vom Lehrer in Papicrsäcke
verpackt , gewogen und nach Najiau in die Mül .' e geschickt.

Was können mir hier in Biebrich daraus lernen?
1. Cs ist gar kein Grund vorhanden , das Eichenlaub nicht zu

sammelt «.
2. Man trockene, besonders «nährend der Serien , das Laub

auf den Schulspcichern . in den SchtiitnrnhaUen und . «venn nötig,
in den Klassenzimmern . verpacke es spater und lasse es mit Militär-
fuhrwerken zur Mühle bringen.

3. In Anbetracht , daß wir noch lange Zeit Laub fainmcin
müssen , vielleicht sogar noch die nächsten Jahre , »nüssen hier Anord-
nul .gen getrofsen werden , daß Biebrich in seiner nächsten Um-
gcbuiig sammelt . Es liegt gar kein Grund vor . den reichen Laub-
besiand der Aektbergsau zu schonen . Man erwirke sich das Hecht
dazu vom Ariegskommando . ebenso ist es mit dein Park , mit den
Bäume, » aus dem ^ riedhvl . aus de» Schulhösen . aus den ttirch-
Plätzen ulw . tteberall sind hier kleinere und größere Plätze , wo
'lerne Abreilriiigen mit Borsicht sammeln können . Auf die Dauer
ist es ganz unmöglich , daß 'Wiesbaden und Urngegend alle auf den
einen und einzigen Platz irach deiri Ehausseehaus .zu sammeln
gehen , denn , abgesehen von der Weite des Weges , die Ergiebigkeit
läßt sehr nach, und dieser einzelne Waldfleck wird große Ber-
wii .'tung davontragen . Wenn die Binder tlafsenweise zum Baden
fohren können , dann rönnen sw auch zum Laubfammeln auf die
Au fahren . Es .st Sache der hiesigen Stadtverwaltung , svsort über
ein möglichst niedriges Ueberjahrtsgeld zu verhandelti . besonders
flir die Bolksschulen . Dies wird am leichtesten peniacht werden
«in Anschluß an dos Badegeld der Volksschulen , das in diesem
7wl,re in Gegenleistung leider fast g.«r nicht in Anspruch genomme«
ivei den konnte.

Möchten doch foinrt in Biebrich maßgebende Perjvnlichkeitru
zusammentrcten . die das Laubheusamineln hier in einer Weise
ordnen , welche der eigentümlichen Lage der Stadt entspricht!

Lin Lehrer.

Voraussichtliche HMIKtuna für die § e,t vom Abend de»
!-). Juki bis zun« nächnett Abend:

Veränderlich , vielfach aufklärend , etwas kühler.

vaterländischer k»Usrdienst.
Aufforderung de» ttriegsamt » zur freiwilligen TNeldunq gemäß ß 7

Absatz 2 de» Geseneg über den vaterländischen Hilfsdienst.
Helfer für die Etappe?

In dem gewaltigen van unseren « neere besetzten seindlickzen Ge¬
biet werden zur Verwendung bei Militärbehörden in erhöhtem
Maße zahlreiche Hilfskräfte benötigt.

Das Interesse des 'Vaterlandes verlangt , daß taugliche und ent-
behrliche Mreifte der .Heimat sich zu diesem Etappendienst zur Der
fiigting stellen , ^ ablreickie kriegsverwenbunassähige Militörper.
tonen müssen im besetzten Gebiet noch für den Dienst an der »Front
sreigemacht werden.

^ie Lebensbedingungen im besetzter, Gebiet sind durchaus günstig,
'.' leben reichlicher freie ; Verpflegung und freier Unterkunft wird
au »e E »' ' lohi '.ung gewährt . Auch ist Gelegenheit zur Beschaffung
billiger Bekleidung gegeben . Und was bedeutet die '.llotwendigl »' ' .
lrch in fremde Verhältnisse eiuzugcwöhi .en. gegenüber dem Maß
"an Opfern und Eulbehruugen . das unsere Krieger seit Jahren
ireudig ertragen.

Männliche .>):li' skrnire jeden Aller », auch jugendliche . lönueii,
lvenn sie geeignet befunden werden . Beschäftigung im besetzten Ge
bict im Westen finden rmd zwar s»r Arbeitsdienst icglicher Art.
Voten - und Orda «iiianzdi "nsl. sowie als Schreiber . Buchhalter.
Maufltutr , Verkäufer . Lagerve »walte », A rfsichtsleute. .Handwerker
jeder Art,

Personen mit sia » zösi?cheu und flämischen Sprachkenntnisken
«oerden besonders berücksichtigt,

Wehrpflichtige können nicht angenomiuen «»erden , mit Aus
«rahine der 50 ' oder wehr eriverbsbeschranktcn Ztriegsbesthädigten.

Als Entgelt wird gewahrt:
Ireie Berpflkgung oder Geldenlschadigung kür Eelbstver-

pslegiing . freie Umerkrmit . freie Eisepbadnsahrt zum Bestimmunas-
vrt >'" d zurück, die Benutzung der Ieldpost . freie ärztliche und La-
.zareitbehandlunq loiuie angemenene Bareiillohnung.

Bis zur endgültige «: Ueverweisunq an eine beftimmte Bedarf ; ,
stelle wird ein „vorläufiger Dienstvertrag " abgeschlossen. Die end-
giiltlge höhe des Lohne -- oder Gehaltes kann erst i»> Airstellung -. .
oertrag selbst »estgeketz' ,neiden . Sie richtet sich nach Art u..d Darier
dcr Arbeit sowie der Leistungsfähigkeit des Beir - flende !«. v*me
auskomml icl.e Be Zahlung wird zugefickiert. Julis Bedürftigkeit «>" i
liegt , werden außerdeui Zulage » für die in der Vjcimot zu verlmgen
den Iamilienangehorigen gewährt.

Die Versorgung derjenigen , die eine Ztriegsdienstbeschüdigung
erleiden , ist besondelS geregelt.

Meldung .' », nehmen entgegen für den Stadt und Landkreis
Wiesbaden . Untertaut,uskreis . Nheingaukreis B - ' irkskoiuwaudo
"tzierbaden . Bertramstr . tz. Zimmer i ' . »:ud hilfsdienstinekdesielle
Wiesdaden . Dotzheimersir . l . Zimmer 12

Dabei sind vor zulegen . Etwaige Mllilärpapiete . Besch'isti
uungsausweis oder Arbeitspapiere , erfalderlichensalls Abkehrschrin.
Es ist anzugeben . wann der Bewerber die Beschäftig ing ant -eten
kann . Eine vorläufige ärztliche Untersuchung erfolgt kostenlos bei
dem Be .zirksko,nma „ dn Jeder Bewerber hat sicl, den erforderlichen
Schntziiupsungeu zu uute , ziehe»

5sriegsan »tstelle Irarrksurt a . M.

9

Btfinnlmatbung . Di» Angehörigen von Kriegsteilnehmern,
welche nach dem 31). Marz 1917 » riegsunlerstustung bezogen haden.
werde » ausgesorbrrl . an soigenden Tage » NN ftäbt . Verwalttnigs
gedöud «, -ilalhausstrast « S9. Zimmer i und 3. Jahresguittung zu
leisten und zwar : diejenigen mit dem Ansangsduchfladen A dt» 11
am Mittwoch , de» 17. Juli 191«, nachmittag » von 2H bi» SH Uhr
und mit den Anlangsduchstaben U bi » Z am Do mierelag , den I« .
Juli 1918, zur ietden Stunde . Aür den Waidstrasten -Bczirk er-
folgt di« Quitrungöteistimg am 19, Juti 191«. gelegentlich der Aus¬
zahlung van Krtegsuniersütstung , im Poiizeireoier 2. Die Aus-
weislarl » ist vorzulegen . Die Llutttungsieistung kann nur durch
di« Empsangsderechtigten leidst »rtvigen . Die Unterstützungs-
«inpsönger . welch, di« Jahresquittung in der feflgesetzten Zeir nicht
leisten , haben «in» vvriäujige Zahlungseinstellung der Krtegsuntkr-
stützung zu erwarien,

Biebrich , 9. Juli 191«. Der Magistrat . I . B .i Iropp.

vetaimtmachmig.
Die Erhebung der 2. Rate Ciaais - und Gemeindesteuer lamie

itanaigebuhren | 2uii , August . Sepiemberj erfolgt vom iS . Juli ab
ftrahcnmcifr durch die Städtische Cicucrhebestell », Rathaus , Erdge-
ichost, Zimmer 3.

Die zzebetage sind nach den Ansangsbuchstgbeu der Sirasten
wie folgt lestgclestl:

21, « , (£ 15., 19. und 17. Juli,
D , E , A i« „ 19. und 29 . Juli,
19. fl,  I , St 22 ., 23. und 24 . Juli,
U, IUI, 91, 0 , P . Q, tK 25. . 29. und 27 . Juli,
S . T , II , tu, W 29 ., 30., 31 . Juli und 1. August,
auijerhaid des Sladlberings iWaidstraste ) 2. 2iugust.

Es liegt im Interesse der Steuerzahler , dast fie die vorgejchrie
beueu zzebetage benufte », nur dann ist die schnelle Bejörderung
möglich. Die Beilage finb genau abzuzahieu . Die Mahnung cr-
fotgt am 20 . 2Iugust.

Biebrich , den 13, Juli 1918.
Abteilung Staslenweient KuIhe.

tiortolietoersorgung für Schweift - und Schwerarbeiter
Die den Schmers !- und Schwerardciiern zustehenden Startaffel

Zuiantarlen sollen fiir einen tUioimi in der Ledeusmilieisarlenaus
gabestcUe — Schnlstrahe — ausgegeden werden . Mid zwar

für den I und 2. Bezirk am Mittwoch , den >7. Just , « - ,—12
und 2 'i  bis 5 Uhr,

für den 3. und 4. Bezirk am Donucrsiag , den I«. Juli,
und 2 . - 5 Uhr,

für den 5„ 9 . und 7. Bezirk am ttreiiag , den >9. Juli , « -, — ! >
und 2 -- —5 Uhr.

Die Ausgabe erfolgt nur gegen -Borlegung dcr llcbensmillel-
hauplkarle und des Belihöftigungsausweites.

Beide Gruppen , Schwerst - und Schwerarbeilcr , bekommen eine
Marko über 15 Pfund . Minderschmerarbeiier , Gruppe 3, erhallen
leine Startofseizusagtarten Die Zugehörigkeit zu den einzelnen
Gruppen ist durch das Stiiegsernaiirimgsantt und das UandraisamI
bestimmt.

Biebrich , 15. Juli 191« _ Der Magistr at I . B .: I r o^ p.
tllm 13. Juli 191« ist eine Bekanntmachung betreffenS De

sthlagnahrne und kochstpreiie tue Papierrundgarnabsälle und eine
liachtrugpbekanntniachung bcteeitend DcstandserHebung uon Pa-
piereundgarnabtallen , ,u der vekunalmaanmg vorn 79. Dvveniber
191« Ar . SS. M. 317 10. 19. ftRH . betreffenb Bestandscrhebuug
von Dlnttmi - (-Sulfat -) Zcllstoli ufm . ertasten worden.

Der Wortlaut der Bekannnnachungen ist in de» Amlsbiiitteru
und durch Anschlag oerösseuliichl worden.

Sieilo . Generalkommando 1«. Armeekorps.
_ Gouvernement der Festung 7N»inz.

yürgervereinL. v.
Die Geschäftsstunden in der Abteilung

für Wohnungs - und Mietwesen
smd wäkrend der Sommermonate MNwochr Uild
Kreilagr abend» von 8 - 9 Uhr Gartenftratze 7.

Zur Wohnungsanmeldungen und Nachfrage
liegen die Linzeichnungsbücher während des ganzen
Tages in der Geschäftsjtele offen.

WlMlllltIMcWltlMM «l.
Wiesbadener Straßenbahnen.

vom 1- August 191» ab W* auf wel .'ere». » h. b>» zur Nage¬
lung »er mit der Statt Wiesbaden bestehenden strettsr « en
wegen lartsrrhöhung , können ketnertet tkrrnasttgungskarten

- i» Dadekarten » für die Ltnte»

genommen oon dieser DIastnahme
vterftadt -votzhrlm und die aus I

eiben ^ d !« stüdflsche L>n>»
Gebiet belcgenen Strecken

tJeitkoeten . Arbrtter -, Schüler- und - . .
der Süddeutsche» Eisendahn -Gesellschast ausgrzteben werden . Au».

' — hnahme bleib - ■ ■
_ 1 WHMxm
riluin, - Diebeich Oft und Main, —Amöneburg.

Varmstad 1,  um 14. 3u » 191«. ' 220»

Süddeutsche Eisenbahn-Sesottschaft
Die Direttion.

Wiesbadener Straßenbahnen.
Dam 1. August I. 3s . ab gilt der im larisnachlrag II Seile 4

.ttchlliche larlfplan stir die aus hrststchem Gebiet brleaeaeu
Sltrcke» Main, —viebrich Ost und Main, —Amöneburg auch für
Ein,eisahrten mil der Mostgabe,
grenzte Teilstrecke der Fahrpreis 5
15 Dkg. befrögl.

varmstadl,  den 14. 3u « 191«.

für sede durch kreis « abge-
sg , der Mlndcftsahrprei » aber

22 la

Süddeutsche Eisenbahn-GeseNschasi.
_ Die Direktion.

Tapeten
reiche Auswahl , vorzügliche Qualitäten.

Bllllgtla Praia « . 731

Tapezier - Kleister.
Ernst Leicht , llathausstrnsse 70.

für alte Leweil» ausrichtiger Teilnahme bei (Um
schweren Verlust», der uns betroffen bat, danken wir
inniglt.

f rau Marie I)m$
und Kind «r.

. I

Bitbridi, den 15. ^uti 1918.

Gut möbl. Zimmer
in der Mke des Rheins z. uerm.

Rad , t. d. Geschäftsstelle

Zrdl. möbl. Zimmer
in freier Lage foforf oder (edler
an gröniein zu vermieten . *

lldb . In der Geschäftsstelle.

Möbl.Iimmer
an Herrn zu vermlelen.

-) Iäh . i. d. Geschastsst. ,79«

r
Statt Harten.

Aenne Rieckcr
Heinrich Bögler

Verlobte
Biebrich a . Rh. Juli 19is. St . Godr a . Rh.

J

Brennholz, Bretter,
Kantholz, Stangen

«eiert
W . Sail Wwe ., Sägewerk,

Biebrich a . Mb.

Weißrüben-Samen
.zu verkausen .1

RalKauslirahe 77.

«Ucker
werden eingerahmt , alte Bilder
gereinigt . Auch taufe ich alte
Bilder und einzelne Glasschei¬
ben . Ehr . Tvols,
* Elisabethenstr . 27.

Sch«hreparat«r
u. Schnellbesohlerei
Rathauastraste 2.

(« nie u . libncllc Bedteum .« -

ISMkgenFkllcht
zum Abmachen AU vergeben.

Näh . in der Geschäftsstelle . "

WüWWk
zum Füllern z» hauten uesncht.
,7 t zlreiiiliralie 4.

Stube n »d xllchc
mit Gas zu nennleten.
-_ Mainzer Sir il-e ?4.

Gleichstrom«
Motor "'S"

zu häufen geiuchi.

Lauesen und Seberlein
Biebrich tNtzeinß. 77K

Email -(Kimer
die keiz. arake dieser ^ oche.

^vtAcimer tiiarli » I W 2.25.
Sauer . Wiesbaden .Gobentzr 2.

Glucke
mit M ftii .tcii und r> iiiiiar
«bttlmer zu neriwulen *

Bathansitralie 97 , I , 1,

Brennholz,
Lftttcn MdScbwirtn
I « verkaufe » . 720

rltinrnermetster Kap » .
Pardmeg.

Tüchtige Schlosser
und Dreher

linden dauernde lohn . Arbeil bei

sa. Dr.S.Zehrlautu. So..
werk

Main
a » .» abetk,

. z R oft bei
An der Ttamu » Ar I

beim,
" ' 21ia

-Trdcnttiche » Mädchen
oder unabüanaige Grau

aut eiu-gc Stunden täglich iür
icichte .szauoarbeit gesucht. -
_ Aathausltrah » 73. 2.

Weaeu Oetrat meines iehigen
Mädchens Inch« fiir 15. August
»nueilätstace , steihigeo -

Zrau prof.Thurmann,
Weinbergitraße 7.

Orbentl. Rädchen
oder Frau

iür foforf a - iuchl . 7(i0
Näbrres .5»aiier '' ras,e X p.

Tücht. Mnatmädchen
oder Frau

geluctzt. 775
Näd Wiesbadener ^ irafze \)7.

15. jähriges *

Mädchen
das iidi als .fzinderpiicgerin au -:-
bildel . fucht wübrend den
'Befch-iitigung M einen ; Vzmd.
Wie -badener Clr . 102. filb . I . r

fitäffifle Meiler
u. Arbeiterinnen

lolorl geiuchi . 775
« . (« Mir dient . Vmbnlli'
normale « <h Kchrldemandel.

Schiersteln.

Tachluobnung
mll elelilr . Wicht zu vermlelen.
*_ Elliadelbenstrah » 10.

Zwei Wohnungen
zu oermiele » . Aeldstr . 9 . 749

Sillbe«.Küche
an ruhig « Leu !« zu vermlelen.
' Felbllrah « 8.

Zimmeru. Küche
zu vermlelen . 1
_ Bieichstr . 6.

• Zimmer
zu vermlelen . "

MH . Kennaimilrade 4.

S-ZIm.-W»h«g.
Im 1. Stack mit Zubehör zum
1. Oftober zu vermieten.
747 Adoisstr . 12.

mieten gejucht.
Schoner Zimmerwohnung
von kinderlosem Ehepaar.

Anqebolc unler 1129 an die
Geschäftsstelle. _•

Zwei - oder auch drei
Zirnntermohnung

uon zwei ruhigen Leinen gk<
sucht. Angebote unter >133 an
die KeschäslsslcUe. *

Kinderlose « Ehepaar such! tum
1Hader 15. August *
2-Zimmer-Wohnung

im ob. Diebrich . lllnged . u I I49
an die Gelchälisilelle ds . Bi.

Bessere Wilw « iuchl

r-Zimmerwohng.
in auiern Kaus ». '

Angebot » unter 1132 an die
Geschailsilelie

»türk :i(, Bin
zu haben

, , TU a*1/« 1» » > ^ seoposl^

Verloren
am Sviiiüag Variniliag von der
Lagespoit bis ‘Jlrmenrubftr . eilte

goldene Brosche
iMdei . gcilachleues Müller mil
Perlei.

Abuigehen gegen gute Be-
iohnung in der Geichäslnstille
d>-. Big » , s.
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